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Web: https://www.kirchstetten.at

E-Mail: gemeindeamt@kirchstetten.at
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Freitag:	 08.00–12.00 Uhr

zusätzl. telefonisch Mo. und Mi. 08.00–12.00 Uhr
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Wir bitten um telefonische Voranmeldung!

BERATEN  
BEWERTEN
VERMITTELN
Professionelle, transparente 
Betreuung und Vermarktung für 
IHRE EINZIGARTIGE IMMOBILIE.

0664 22 38 007 
service@ikimmo.at 
www.ikimmo.at

„ 

”

Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

30 JAHRE 
Erfahrung und mehr als 

500 OBJEKTE
erfolgreich vermittelt.
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Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger, liebe Jugend!

LEITARTIKEL  Brief des Bürgermeisters

Leider kam es genauso wie pro-
gnostiziert. Sogar noch hefti-
ger. Der durch Menschenhand 
verursachte Klimawandel zeigte 
eine seiner hässlichsten Seiten. 
Drei Tage regnete es ohne Unter-
brechung, Niederschlagsmengen 
von 450 mm und mehr wurden 
gemessen. Das Jahrhunderthoch-
wasser nahm seinen Lauf. 

Die Folgen und Schäden waren 
auch in unserem Gemeindegebiet 
schwer und gravierend. In der 
Nacht von Samstag, 14.09.24 auf 
Sonntag, 15.09.2024 wurde ganz 
Niederösterreich zum Katastro-
phengebiet erklärt. In Gemeinde-
gebiet von Kirchstetten wurden 
der Totzenbach, der Wolfsbach, 
der der Sichelbach – normaler-
weise friedliche, überschaubare 
Bäche – innerhalb von ein paar 
Stunden zu reißenden Flüssen. 
Der Boden konnte die Regen-
mengen nicht mehr aufnehmen. 
Von Hängen, Feldern und Wegen 
bahnten sich die Wassermassen 
ihren Weg. Mehrere Straßen-
sperren wurden aufgrund der 
Überflutungen erforderlich, eine 
Hangrutschung blockierte die 
Landesstraße in Doppel. Die ers-
ten Keller wurden überflutet. Am 
Sonntag waren dann über meh-
rere Stunden sieben Straßenstü-
cke im Gemeindegebiet aufgrund 
Überflutung bzw. Hangrutschun-
gen gesperrt.

In diesen herausforderten Tagen 
und der schwierigen Situation 
zeigte sich, wie wichtig gut ausge-
bildete und effiziente Feuerweh-

Als Anfang September die ersten Prognosen der Meteorologen über 
Starkniederschläge in unserem Gebiet mit bis zu 300 mm bekannt wur-
den und vor Hochwasser und Überflutungen gewarnt wurde, schenkten 
viele dieser Vorhersage kaum glauben. 

ren sind. Unsere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren Kirchstetten 
und Totzenbach waren fast drei Tage rund um die Uhr im Einsatz und 
leisteten ca. 200 Einsätze, um Menschen zu helfen, sie aus Fahrzeu-
gen zu befreien und sie in außergewöhnlichen Situationen zu unter-
stützen, Sandsäcke zu befüllen und damit Häuser zu schützen, Keller 
auszupumpen oder Ableitungen zu graben. 

Ich konnte mich dabei von der hohen Einsatzbereitschaft sowohl bei 
der FF Kirchstetten als auch bei der FF Totzenbach in diesen schwie-
rigen Tagen überzeugen. Gemeinsam besichtigten wir Krisenstellen 
und verfügten gemeinsam notwendige Maßnahmen wie Absperrun-
gen oder Pumpmaßnahmen. In dieser Extremsituation erwies sich, 
dass im Ernstfall, zwei Feuerwehren mit ihren zwei Standorten un-
bedingt erforderlich sind, um allen Anforderungen nachzukommen 
und sämtliche Bereiche des Gemeindegebietes gleichzeitig abdecken 

Die neuen Feuer-
wehrhäuser waren 
in der Hochwasser-
situation wertvolle 

Einsatzzentralen. 
Unsere Freiwilligen 

Feuerwehren  
waren fast drei 

Tage rund um die 
Uhr im Einsatz. 
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zu können. Auch die Neubauten 
der beiden Feuerwehrhäuser mit 
ihren modernen Einsatzzentra-
len und zweckmäßigen Ersatz-
räumen haben sich mehr als 
bewährt. Hier sieht man, wie au-
ßerordentlich wichtig es für eine 
Gemeinde ist, in die Sicherheit zu 
investieren. 

Entgegen anderen Feuerwehren 
im Bezirk waren wir jederzeit 
handlungsfähig. Die Zusammen-
arbeit der beiden Feuerwehren 
war vorbildhaft und die gegensei-
tige Unterstützung funktionierte 
perfekt. Da muss man großen 
Dank aussprechen. 

Der Kontakt mit dem Einsatzstab 
der BH St. Pölten funktionierte 
hervorragend. 
So konnte ein 
Landesgeologe 
innerhalb von 12 
Stunden zu einer 
Beurteilung einer 
Hangrutschung, 
die ein Einfamili-
enhaus gefährde-
te, vor Ort heran-
gezogen werden. 

Ich habe noch 
am Sonntag ein 
schlankes, aber 
effizientes Gemeindeteam ein-
berufen, um den Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern 
über die üblichen Informati-
onskanäle aktuelle, rasche und 
gesicherte Informationen zu 
liefern. Diese Informationen wur-
den über mehrere Tage ständig 
aktualisiert, von der Schließung 
oder dem Notbetrieb der Bil-
dungseinrichtungen bis hin zu 
den besonderen Öffnungszeiten 
des Bauhofes oder direkte Sperr-
müllabholung vor Ort. Von der 
Verwaltung bis zum Bauhof war 
das Gemeindeteam unermüdlich 
im Einsatz, um zu unterstützen. 
Teilweise waren die Mitarbeite-
rInnen selbst vom Hochwasser 
betroffen. 

Die Schwerpunkte montags wa-
ren unter anderem:

•	 Volksschulzubau: Reinigung 
(Gott sei Dank nur im Erdge-
schoss leicht betroffen), wei-
ters war kein Strom vorhan-
den bzw. die Heizung außer 
Betrieb

•	 Nahversorger (Keller komplett 
unter Wasser, Brand durch 
Kurzschluss, kein Strom, Kühl-
kette unterbrochen)

•	 Wasserversorgung im Gemein-
degebiet – teilweise kein Was-
ser, oder sehr geringer Wasser-
druck. Mehrere Besprechun-
gen mit EVN-Wasser, die es 
dankenswerterweise schaffte, 
innerhalb von zwei Tage die 
Wasserversorgung mit Trink-

wasserqualität wieder herzu-
stellen. 

•	 ÖBB-Bahnhof: Grundwasser-
eintritt – mehrfaches Auspum-
pen war erforderlich

•	 Pumpstationen der Kläran-
lage nicht mehr funktionsfä-
hig, dadurch Fäkalienaustritte 
durch das Kanalsystem etc. 

Zusammenfassend ist zu sagen, 
dass ich in diesen Tagen zwar 
sehr viele verzweifelte Gesichter 
gesehen habe, aber auch feststel-
len konnte, wie groß die Hilfsbe-
reitschaft in der Nachbarschaft 
in Notsituationen sein kann. Es 
wurde zusammen geholfen und 
über WhatsApp-Gruppen Hilfe 
organisiert, um die Betroffenen 
tatkräftig zu unterstützen. Da 
wurden Pumpen ausgetauscht, 
Keller händisch gereinigt oder 
Straßen gesäubert. In dieser 
Extremsituation hat sich heraus-
gestellt, wie großartig die Zusam-
menarbeit und der Zusammen-
halt in unserer Marktgemeinde 
funktioniert. 

Ich darf mich bei all diesen 
Menschen für den 
Einsatz und für 
die außerordent-
liche Hilfsbereit-
schaft im Namen 
der Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger 
aufrichtig ganz 
herzlich bedan-
ken. 

Es wird zwar 
einige Zeit in 
Anspruch neh-

men, die beträchtlichen Schäden 
zu beseitigen, die Marktgemeinde 
Kirchstetten wird sich aber be-
mühen, dies so rasch wie möglich 
durchzuführen. 

Seit Wochen sind die Schadens-
kommissionen im Gemeindege-
biet unterwegs, um die Schäden 
aufzunehmen und zu beurteilen. 
Bekannterweise werden vom 
Katastrophenfond des Landes NÖ 
ca. 50 % des festgestellten Scha-
dens, der nicht von der Versiche-
rung gedeckt ist, ersetzt. Nach 
derzeitigem Stand hat es ca. 100 
Schadensmeldungen von Privat-
haushalten, 10 Meldungen von 
betroffenen Gewerbetrieben und 
Meldungen über 20 Hangrut-
schungen gegeben. Die Scha-
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denskommissionen bestanden aus zwei 
Vertretern der Gemeinde und jeweils von 
zuständigen Amtssachverständigen des 
Gebietsbauamtes. 

Da ich mir als Bürgermeister meiner Ver-
antwortung sehr wohl bewusst bin, habe 
ich mir die Zeit genommen, an allen 
Schadenkommissionen teilzunehmen, um 
den Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger die bestmögliche Unterstützung 
zu signalisieren. Ich bedanke mich an 
dieser Stelle auch bei den Vertretern der 
zweitstärksten Fraktion, welche mich bei 
diesen Begehungen unterstützten. 

Abschließend ist äußerst positiv zu er-
wähnen, dass der Tennisverein den Erlös 
von der Eröffnungsfeier der zwei neuen 
Padel Tennisplätze in Totzenbach und der 
Erlös vom Erntedankfest des Bauernbun-
des sowie der 650 Jahresfeier der Pfarrkir-
che Totzenbach vom Pfarrgemeinderat 
dem Sozialfonds der MG Kirchstetten 
gespendet wurde, um stark betroffenen 
Hochwasseropfern finanziell unter die 
Arme zu greifen. An dieser Stelle noch-
mals ein herzliches Dankeschön!
Die Marktgemeinde Kirchstetten leis-
tet auch einen Beitrag und hat im Ge-
meinderat einstimmig beschlossen, den 
diesjährigen Herbstempfang für die 
Wirtschaft abzusagen und die ersparten 
Mittel ebenfalls dem Sozialfonds der MG 
Kirchstetten für die Hochwasseropfer zur 
Verfügung zu stellen.

Was hat sich sonst noch getan? Zwei wichtige 
Projekte der letzten Jahre konnten mit wür-
digen Eröffnungsfeiern abgeschlossen werden.

1. 	Eröffnung Musikhaus 
		  der MG Kirchstetten:

Prinzipiell ist zu sagen, dass die Trachtenkapelle 
Kirchstetten (TMK) ein leuchtendes Beispiel für  
die Bedeutung von Musik und Tradition in der Ge-
meinschaft ist. Ihre Rolle geht weit über die musi-
kalische Unterhaltung hinaus; sie ist ein Symbol für 
Zusammenhalt und kulturelle Identität in unserer 
schönen Gemeinde. 

Die TMK bereichert das soziale Leben in Kirchs-
tetten durch ihre vielfältigen Auftritte das ganze 
Jahr hindurch, welche den BürgerInnen viel Freude 
bereiten und mit ihrer Musik umrahmen sie die 
wichtigsten Momente im Gemeindeleben.

Durch ihre engagierte Jugendarbeit wird nicht nur 
das musikalische Talent der Jugendlichen, sondern 
auch soziale Kompetenzen und Gemeinschaftssinn 
werden gefördert. Die jungen Musikerinnen und 
Musiker lernen Verantwortung zu übernehmen, im 
Team zu arbeiten und die Freude an der Musik mit 
anderen zu teilen. 

Die TMK ist somit mehr als eine Musikgruppe; sie 
ist ein lebendiges Kulturzentrum, das Generationen 
verbindet und die für mehr Lebensqualität in der 
Region beiträgt.

Darum hat es sich meines Erachtens unsere Trach-
tenmusikkapelle ein modernes und vor allem ein 
zweckmäßiges Musikhaus verdient, welches nun 
über Jahrzehnte ein würdiges Zuhause darstellen 
wird. Dieses Musikhaus wurde der TKM schon seit 
längerem in Aussicht gestellt und ich bedanke 
mich nochmals bei den Gemeinderäten, die diesen 
Neubau einstimmig genehmigten. 

Bei den Bautätigkeiten haben die 
Mitglieder der Trachtenmusikkapelle 
sehr viel ihrer Zeit und ihres Könnens 
investiert und somit auch ein bemer-
kenswertes Maß an Eigenleistung 
erbracht, welche die starke Verbun-
denheit innerhalb der Gemeinschaft 
unterstreicht.

Das Musikhaus steht neben unserer 
TKM auch für Proben des zukünfti-
gen Musikschulverbandes „Klangre-
gion Böheimkirchen“ zur Verfügung 
und trägt dadurch wesentlich zur 
musikalischen Ausbildung der Kinder 
des Musikschulverbandes bei.

LEITARTIKEL  Brief des Bürgermeisters
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Am 25.08.2024 fand die feierli-
che Eröffnung mit viel Prominenz 
statt. Die Eröffnungsfeierlichkei-
ten wurden von den Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebür-
gern äußerst gut besucht und die 
Stimmung war nicht nur wegen 
des schönen Wetters großartig. 
Ein würdiges Eröffnungsfest, das 
mit Führungen im Musikhaus 
abgerundet wurde. 

Dieses Projekt wurde bekanntlich 
notwendig, da das alte Schul-
gebäude um mindestens zwei 
Klassen zu klein wurde. Nach 
einer Machbarkeitsstudie, welche 
diesen Zubau favorisierte, engem 
Meinungsaustausch mit einer 
Bürgerinitiative und Informati-
onsveranstaltungen, ist uns er-
freulicherweise gelungen, das so 
wichtige Projekt für die Marktge-
meinde ohne große Unannehm-
lichkeiten während der Bauphase 
zu realisieren. Wir haben nun 
für unsere Kinder in der Marktge-
meinde Kirchstetten eine moder-

ne, zukunftsorientierte und nach 
dem letzten Stand der Pädagogik 
ausgerichtete Lernumgebung 
sowie Platz für eine Kinderbe-
treuungsgruppe geschaffen. Das 
Schulgebäude ist ihr wichtigster 
Lernort. Die Schule ist ein wesent-
licher Lebensmittelpunkt für sie 
und ihr Arbeitsplatz. Deshalb ist 
es eine Verpflichtung und in der 
Verantwortung der Gemeindepo-

litik, für unsere Kinder 
die bestmögliche Lern-
umgebung zu schaffen, 
auch wenn dadurch 
sehr viel Geld investiert 
werden musste!

Der Zubau ist bereits seit Septem-
ber 2024 in Betrieb. Bedauerli-
cherweise wurde das Erdgeschoss 
im Zuge des Jahrhunderthoch-
wassers Mitte September teilwei-
se leicht geflutet, die Schäden 
konnten aber innerhalb weniger 
Wochen behoben werden und 
sind durch eine Versicherung 
gedeckt. 

Somit stand einer feierlichen 
Eröffnung des Zubaus am 
22.11.2024 nichts mehr im Weg. 

Der Bevölkerung wurde auch 
durch Führungen die Möglichkeit 
gegeben, den Zubau genauer zu 
besichtigen.

Bedanken möchte ich mich 
nochmals bei den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe Schule und Kinder-
garten für ihre Tätigkeit bei der 

Entscheidungsfindung Neu- oder 
Zubau und in weiterer Folge in 
der Planungsphase. Speziellen 
Dank an DiplPäd. Direktorin 
Michaela Gastecker, an die Aus-
schussvorsitzende Schule Mag.a 
Manuela Bittgen sowie für die 
Ausschussvorsitzende Kindergar-
ten Ulla Timmermann, welche 
stets bei den Planungsarbeiten 
und Entscheidungen anwesend 
und involviert waren.

Ein ganz besonderer Dank gilt 
Tamara Eder vom Bauamt, 
welche in der letzten Phase des 
Bauvorhabens nach Insolvenz 
der Architekten hervorragende 
fachliche Arbeit leistete und 
viel Zeit investierte, damit das 
Bauvorhaben rechtzeitig fertig 
gestellt werden konnte. 

Finanzlage 
Marktgemeinde
Kirchstetten:

Aufgrund der Realisierung 
dieser wichtigen Projekte sind 
wir bekannterweise mit eini-
gen Herausforderungen bei den 
Gemeindefinanzen konfrontiert. 
Wie bereits in der Gemeindezei-
tung im Frühjahr erwähnt, sind 
durch die gestiegenen Kosten für 
Energie, Personal (Kindergarten-
offensive) und speziell bei den 
Zinsen die Gemeinden insbeson-
dere von einer massiven Erhö-
hung jener Beiträge betroffen, die 
zur Finanzierung der Kranken-
anstalten, der Jugendwohlfahrt 
und der Sozialhilfe an das Land 
NÖ zu entrichten sind. Während 
die Einnahmen stark stagnieren, 
explodieren die Ausgaben. 

Waren die für die MG Kirchs-
tetten so wichtigen Projekte wie 
Feuerwehrhäuser, VS-Zubau und 
Musikhaus vor einigen Jahren 
noch ausfinanzierbar, stellte sich 
die Finanzlage plötzlich anders 
dar. 

2.	 Eröffnung Zubau 
		  Volksschule Kirchstetten 
		  in Totzenbach:

v.l.: Georg Krapf (Firma  
Baukultur), Pfarrer Kingsley Uzor,  
Bildungsgemeinderätin  
Manuela Bittgen, GGRin Ulla  
Timmermann, Erika Mauk,  
Direktorin Michaela Gastecker, 
Manuela Dundler-Strasser, 
LA Florian Krumböck und  
Bürgermeister Josef Friedl

Brief des Bürgermeisters  LEITARTIKEL
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Deshalb weist das Haushaltspotential der Marktge-
meinde Kirchstetten für das Haushaltsjahr 2024 ein 
Minus auf. Daher musste vom Gemeinderat laut § 
72b NÖ Gemeindeordnung ein Haushaltskonsoli-
dierungskonzept erarbeitet und dieses der Finanz-
abteilung IVW3 des Landes NÖ vorgelegt werden. 
In diesem Konzept mussten alle Minderausgaben 
(Einsparungen) und Mehreinnahmen (Gebührener-
höhungen) rechnerisch dargestellt werden. 

Die Abteilung IVW3 hat die Gebührenerhöhung bei 
Wasser und Kanal hochgerechnet, um dauerhaft 
gebührendeckend zu sein. Die Finanzabteilung des 
Landes wies konkret darauf hin, dass die Gebüh-
ren für Wasser und Kanal in der Marktgemeinde 
Kirchstetten vergleichsweise zu anderen Gemeinden 
niedrig sind und leider auch keine automatischen 
Indexanpassungen bis dato beschlossen wurden. 
Bei den Wassergebühren war außerdem keine Ge-
bührendeckung gegeben. 

Die neuen Tarife wurden deshalb auch von dieser 
Abteilung der MG Kirchstetten vorgerechnet und 
stellen bei weitem absolut keine Höchstsätze in 
Vergleich zu anderen Gemeinden dar. 
Dieser Umstand wird dadurch bestätigt, dass die 
Gebühren für Wasser und Kanal in den letzten 20 
Jahren jeweils nur viermal erhöht wurden. 

Die Erarbeitung eines Haushaltskonsolidierungs-
konzeptes mit benötigtem Beschluss im Gemeinde-
rat war die Voraussetzung für die Auszahlung von 
Bedarfszuweisungen BZII sowie die Genehmigung 
eines Darlehens für die Fertigstellung des Musik-
hauses seitens der NÖ Landesregierung. 
Das erarbeitete Haushaltskonsolidierungskonzept 
wurde am 25.09.2024 im Gemeinderat mehrstim-
mig beschlossen und ist die Grundlage für die wich-
tige Liquiditätssicherung unserer Marktgemeinde 
Kirchstetten. 

Zwischenzeitlich wurden die Bedarfszuweisun-
gen vom Land NÖ ausbezahlt und das benötigte 
Darlehen für das Musikhaus der TKM Kirchstetten 
genehmigt. Es laufen auch derzeit Verhandlungen 
über zusätzliche Bedarfszuweisungen seitens des 
Landes im Frühjahr 2025 zur Stärkung der Finan-
zen der MG Kirchstetten.

Prinzipiell ist zu erwähnen, dass die Zusammenar-
beit mit der Finanzabteilung des Landes Niederös-
terreich sehr konstruktiv verlaufen ist. 

Vom dortigen Abteilungsleiter wurde außerdem 
mehrmals festgestellt, dass es in der MG Kirchstet-
ten zu keinen unnötigen Ausgaben gekommen ist 
und in den letzten Jahren außerordentlich viel in 

die so notwendige Sicherheit, die Erziehung und 
die Kultur investiert wurde. Dadurch ist das aktuell 
negative Haushaltspotenzial bei den massiv gestie-
genen Baukosten absolut erklärbar und es ist auch 
ein entsprechender Gegenwert vorhanden.

Wasser – Lebenselixier 
und Kostenpunkt
Es ist seit langem bekannt, dass wir in Kirchstetten 
mit einem hohen Wasserverlust konfrontiert sind. 
Dieser liegt nach derzeitigem Stand und der letzten 
Abrechnung der EVN mit dem GVU im gesamten 
Gemeindegebiet bei ca. 38 % – ein Umstand, der 
nicht zu tolerieren ist und sofortigen Handlungsbe-
darf offenbarte. Nach Rücksprache des Bürgermeis-
ters mit den Mitgliedern des Wasser- und Abwas-
serausschusses wurde die sofortige Überprüfung des 
gesamten Wasserleitungsnetzes durch eine Spezial-
firma beauftragt.

Das Wasserleitungsnetz in Kirchstetten ist schon in 
die Jahre gekommen, daher wird seitens der Ge-
meinde alles versucht, dieses Netz so gut es möglich 
ist zu warten und zu reparieren – alleine im letzten 
Jahr wurden aufgrund der laufenden Überprüfun-
gen drei Wasserrohrbrüche 
gefunden und behoben.

Dies schlägt sich in den Stun-
den nieder, die der Wasser-
meister und sein/e Mitarbeiter 
in das Wasserleitungsnetz 
investieren – zu den Arbeiten 
des Wassermeisters gehören 
schließlich auch die konstante 
Überprüfung der Wasserschie-
ber, Wasserzähleraustausch 
und Wartung der Hydranten.  
Alleine im Oktober und 
November 2023 wurden 351 
Stunden aufgewandt, im Jahr 
2024 schlagen die Arbeitsstun-
den für das Wasserleitungsnetz 
mit insgesamt 1.119,5 Stunden 
zu Buche!

Wie Sie sehen, arbeiten wir beständig daran,  
dass Kirchstetten eine l(i)ebenswerten Gemeinde  
ist und bleibt!

Ihr Bürgermeister

Josef Friedl

Wir alle brauchen täglich  
Wasser. Unsere Leitung  
liefert es seit Jahrzehnten  
in unsere Häuser. Doch  
nun ist das Wasserleitungs- 
netz in die Jahre gekommen  
und fordert unsere  
Aufmerksamkeit. 

LEITARTIKEL  Brief des Bürgermeisters
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Soziales, Familie  
und Gesundheit

1. PLATZ BEI  
SAFETY TOUR  
Die Kinder der vier-
ten Klasse freuten 
sich in der letzten 
Schulwoche, da sie 
bei der Safety Tour  
in Lilienfeld den  
1. Platz gemacht ha-
ben, dann bekamen 
alle Kinder ein Eis 
von GGRin Margarete 

Maron.

DANKE Am 20. Juli be- 
dankte sich die Marktge-
meinde Kirchstetten bei 
den freiwilligen Essens-
fahrern, ganz besonders 
bei Anton Köstler, Josef 
Gnasmüller, Gernot Tim-
mermann, Familie Alois 
und Gerlinde Haidinger 
und Rosa Dorn. Ihnen 
wurde für ihre langjähri-
ge ehrenamtliche Tätig-
keit eine Urkunde vom 
Bürgermeister und GGRin 
Margarete Maron über-
reicht.

8 N° 2/2024 Auschussbericht  FAMILIE, SOZIALES UND GESUNDHEIT
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SCHULBEGINN  Am ersten 
Schultag besuchten Bürger-
meister Josef Friedl und GGRin 
Margarete Maron die erste 
Klasse der Volksschule und 
wünschten ihnen alles Gute 
für den Schulstart, den Kin-
dern wurde eine Schultüte 
übergeben. 

Auch heuer gab es wieder 
die Schutzengel-Aktion für 
alle Kinder der Volksschule. 
Für mehr Sicherheit auf der 
Straße bekamen die Kinder 
Buntstifte und reflektierende 
Klackbänder. Vom Umwelt-
verband (GVU) bekamen sie 

auch Glastrinkflaschen.

GESUNDE GEMEINDE Am 19. Okto-
ber veranstalten wir von „Gesunde 
Gemeinde“ einen Brotbackkurs mit 
unserer Seminarbäuerin Ingrid Müller. 
Die Teilnehmer waren sehr begeistert 
über den Kurs und hatten wieder einiges 
dazugelernt.

Vom Familienausschuss wurde der Vor-
trag „Genusstraining mit allen Sinnen“ 

von „Tut gut!“ mit Frau 
Kornelia Philip orga-

nisiert. Ganz nach 
dem Motto „Essen 
ist ein Bedürfnis, 
Genießen ist eine 
Kunst“.

FERIENSPIEL
Es gab auch heuer 

wieder ein Ferienspiel von 
verschiedenen Vereinen, 
welche den Kindern lustige 
und abwechslungsreiche 
Ferientage boten.

Das Ferienspiel wurde von 
den Kindern mit großer 
Freude angenommen und 
war ein toller Erfolg.
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Durch das Hochwasser betrifft viele Menschen auch das Thema Schimmelbefall, deshalb  
habe ich zu diesem Thema recherchiert und die wichtigsten Tipps zusammengefasst:

Nach dem Hochwasser 
auch noch 		    Schimmelbefall?

SO ENTSTEHT SCHIMMEL: Schimmelpilzspo-
ren befinden sich überall in der Luft. Wo ausrei-
chend Feuchtigkeit, Temperatur und Nährstoffe 
vorhanden sind, kommt es zu einer Ausbreitung.

LÜFTEN: Im Winter ist die kalte Luft trockener. 
Wenn sie im Wohnraum erwärmt wird, nimmt sie 
Feuchtigkeit auf. Beim nächsten Lüften wird die 
aufgenommene Feuchtigkeit nach 
außen abgeleitet. 

TEMPERATURUNTERSCHIE-
DE VERMEIDEN:  Der Tempe-
raturunterschied zwischen den 
Räumen soll weniger als drei Grad 
betragen, daher auch Nebenräu-
me heizen. Bei schlecht gedämm-
ten Außenwänden besteht erhöh-
te Schimmelgefahr.

RAUS MIT DER FEUCHTIG-
KEIT: Feuchte Luft aus Bad und 
Küche sofort über das Fenster ins 
Freie leiten. Restwasser im Bad 
mit einem Abzieher entfernen. Bei 
hoher Raumluftfeuchte auf Aqua-
rien und Zimmerbrunnen verzichten. Große Topf-
pflanzen können pro Tag bis zu 1,5l Wasserdampf 
abgeben, dabei kann die Blumenerde eine Schim-
melquelle sein. Die Erde mit Quarzsand bedecken, 
um die Staunässe zu verhindern. 

SCHIMMELPILZ ENTFERNEN: Oberflächiger 
Befall bei weniger als 0,5m²: 70% Ethylalkohol 
(leicht entzündlich) mit einem Schwamm, Pinsel 
oder Lackwalze auftragen und trocknen lassen. 
Mehrmals wiederholen. Bei einer Fläche von mehr 
als 0,5m²: Sind tiefere Materialschichten betroffen, 
müssen fachkundige Firmen den Schimmel beseiti-
gen. (z. B. Trockenlegung)

SONDERFALL KELLER:  
Winter: Am besten können  
feuchte Keller im Winter getrock-
net  werden, indem für viel  
Luftaustausch gesorgt wird. Die 
feuchte, warme Kellerluft wird 
durch die kalte, trockene Außen-
luft getauscht.

Sommer: Tagsüber ist es besser 
Türen und Fenster zu kühlen Kel-
lerräumen geschlossen zu halten. 
Die feuchte, warme Außenluft 
kühlt bei Kontakt mit den Mau-
eroberflächen ab, überschüssige 
Feuchtigkeit kondensiert und bil-
det die Grundlage für Schimmel.

Hoffentlich konnte ich ein paar hilfreiche  
Ratschläge weitergeben. 

UGRin Sylvia Kuderer
Umweltgemeinderätin

Beschlagene Scheiben sind ein Zeichen 
für hohe Luftfeuchtigkeit, die wiederum 
Schimmelwuchs begünstigen kann.  
Regelmäßiges Stoßlüften im Winter 
lässt feuchte Luft entweichen. 

Tipps gegen Schimmelbefall  UMWELTGERMEINDERÄTIN

BABYTREFF
Im November fand das Babytreff im 
Kindergarten Jasminstraße statt. Die 
Jungfamilien mit ihren Babys konnten 
sich bei einem gemütlichen Nachmit-
tag kennenlernen, von Bürgermeister 
Josef Friedl und GGRin Margarete Ma-
ron wurden Babyjacken und Gutschei-
ne an die Familien überreicht.

Ich wünsche Ihnen Frohe Weihnachten  
und ein gesundes Neues Jahr 2025

GGRin Margarete Maron
Vorsitzende des Ausschusses für  

Familie Soziales Gesundheit

v. l.: Bürgermeister Josef Friedl, die Jungfamilien um Elisabeth Summerauer, 
Romana Leitgeb, Melanie Knapp-Rypar, Nicole und Michael Eigenbauer und 
GGRin Margarete Maron.
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Diese Einrichtung bietet unseren Kleinsten nicht 
nur einen Ort zum Spielen und Lernen, sondern 
auch liebevolle Betreuung und Förderung in einer 
familiären Atmosphäre.

Besonders stolz sind wir darauf, Marianne Biergl 
als neue Elementarpädagogin in unserem Team 
begrüßen zu dürfen. Frau Biergl bringt langjährige 
Erfahrung in der frühkindlichen Bild-ung mit und 
wird mit Herz und Engagement die Entwicklung der 
Kinder begleiten. 

Unterstützt wird sie  
von Betreuerin 
Alexander Fleischl, 
die ebenfalls mit viel 
Einfühlungsvermögen 
und Fachwissen dafür 
sorgt, dass sich die 
Kinder geborgen und 
wohl fühlen. 

Die neuen Räumlich-
keiten der Tagesbe-
treuungseinrichtung 
bieten den Kindern 
vielfältige Möglich-
keiten, ihre Kreativität und Neugier zu entfalten. In 
einer freundlichen und sicheren Umgebung können 
sie spielerisch ihre Welt entdecken. 

Wir wünschen Frau Ma-
rianne Biergl und ihrem 
Team viel Erfolg bei ihrer 
wertvollen Arbeit und  
danken ihnen für ihren 
Einsatz für die jüngsten 
Mitglieder unserer Ge-
meinde. 

Die Marktgemeinde Kirch-
stetten ist überzeugt, dass 
diese neue Betreuungsein-
richtung einen wichtigen 
Beitrag für Familien und 
die positive Entwicklung 
unserer Kinder leistet. 

Alle Eltern und Interessierte sind herzlich einge-
laden, die neue Einrichtung kennenzulernen.  
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zukunft und 
darauf, gemeinsam mit Frau Biergl und Frau 
Fleischl viele glückliche Kinderjahre zu gestalten!

GGRin Ulla Timmermann
Vorsitzende des Ausschusses für  
Kindergarten, Sport und Jugend

Neue Tagesbetreuungseinrichtung
in Kirchstetten eröffnet: 
Beste Betreuung für unsere Kleinsten

Die Marktgemeinde Kirchstetten freut sich, die Eröffnung einer modernen Tagesbetreuungs-
einrichtung bekannt zu geben, die speziell für Kinder im Alter von zwei Jahren ausgelegt ist. 

v. l.: DIin Tamara Eder, Kindergarteninspektorin Brigitte Stude-
ner, Leiterin der TBE Marianne Biergl, GGRin Ulla Timmermann, 
Bgm. Josef Friedl und Leopold Sterkl

unten v. l.: GGRin Ulla Timmer-
mann, Betreuerin Alexandra 
Fleischl, Bgm. Josef Friedl

AUSSCHUSS KINDERGARTEN, SPORT, JUGEND  Bericht
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Schwere Unwetterschäden

Doch es kam anders. In der Kalender-
woche 37 hat sich nicht nur in Nieder-
österreich, auch in unserer Gemeinde 
vieles geändert. Die Meteorologen hatten 
zwar schon zu Beginn der Woche vor 
Niederschlägen in der Höhe von 300 
mm gewarnt und auch ständig nach 
oben korrigiert. Aber auch ich persönlich 

ging davon aus: „Na die haben 
sich da verrechnet.“ Doch die 
Warnungen wurden immer 
eindringlicher, darum wurden 
seitens der Gemeinde sicher-
heitshalber Sand, Sandsäcke 
und Silosandsäcke vorbereitet.

Ein Gemeindebürger aus der 
Katastralgemeinde Senning 
hat durch einen Durchlauf-
regenmesser 498 mm Nieder-
schläge von Freitag den 13. 
September bis Dienstag den 
17. September aufzeichnen 
können! 

Eine Anmerkung aus Sicht der Landwirt-
schaft: diese Mengen an Niederschlägen 
von 498 mm bedeutet 500 Liter Wasser 
verteilt auf 1 m² Ackerfläche oder Wiese.

Durch diese gigantischen Niederschläge 
sind immense Schäden an Straßen und 
dem Wegenetz entstanden. Nach den 
Begutachtungen durch Sachverständige 
wird natürlich mit der Behebung der 
Schäden begonnen. Ich ersuche alle Be-
troffene um etwas Geduld, denn es kann 
nur ein Schaden nach dem anderen 
abgearbeitet werden. Im Gütewegebe-
reich sind durch Hangrutschungen viele 
Ackerfläche nicht zu erreichen, hierfür 
müssen Wegeverlegungen durchgeführt 
werden. Über 90 % der österreichischen 
Bauern nehmen am Agrarumweltpro-
gramm ÖPUL teil. Das bedeutet das nach 
früh räumenden Kulturen (z. B. Getreide), 
abfrostende Kulturen (z. B. Senf, Klee, …) 
angebaut werden. Diese bleiben bis ins 
Frühjahr am Feld und werden kurz vor 
dem Anbau der Folgekultur umgebroch-
en. Diese Restpflanzen bedecken die 
Ackerflächen und sind auch Futter für 
Regenwürmer. Durch die gezielten Maß-
nahmen dieses Agrarumweltprogramms 
wie humusfördernde und -erhaltenende 
Bewirtschaftungsformen nehmen die 
Ackerflächen sehr viel Wasser auf, das sie 
im Boden speichern. Meteorologen und 
Agrar-Experten konnten beobachten, 
dass bis zu 250 mm der Niederschläge im 
Boden aufgenommen wurden. Der Rest 
ist oberflächlich abgeflossen. 

DER WINTER STEHT BEVOR 
Zum Abschluss möchte ich noch kurz auf 
den bevorstehenden Winter hinweisen:
Bitte kontrollieren Sie wie jedes Jahr Ihre 
Bäume und Sträucher auf Überhang von 
Ästen und ob die Räumfahrzeuge unge-
hindert die Wege und Straßen passieren 
können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

GGR Gottfried Gruber
Vorsitzender des Ausschusses für Infrastruktur, 

Friedhof und Bauhof inkl.  
Agenden Umweltschutz, Naturschutz

Unwetterschäden  INFRASTRUKTUR

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Bürger!

Der vergangene Sommer 2024 war durch Trockenheit und hohe Temperaturen gekennzeichnet 
und die Meteorologen prophezeiten uns auch einen solchen Herbst.

Wiener Straße 1c, 3062 Kirchstetten
Tel.: +43 664 540 77 75, E-Mail: office@fmg-fliesen.at

www.fmg-fliesen.at

FMG  FLIESENVERLEGUNG

SCHAURAUM ERÖFFNUNG
Frühjahr 2025

Das Hochwasser hat  
in Kirchstetten  

enorme Schäden  
an Straßen und  

Wegen verursacht. 
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WIR HABEN ÄRZTLICHEN  
ZUWACHS BEKOMMEN 

Neben Herrn Dr. René Chahrour und Frau Dr. Lisa 
Ulbing steht uns nun auch Dr. Martin Kotynski 
tatkräftig zur Seite und kümmert sich mit uns um 
unsere immer größer werdende Patientenschar mit 
viel Engagement und Einfühlsamkeit. Er möchte 
sich Ihnen, liebe Gemeinde, hiermit gerne selber 
vorstellen:

Ordination Dr. Chahrour

ORDINATION DR. CHAHROUR  Neuigkeiten

Es gibt wieder erfreuliche Neuigkeiten aus der Ordination Dr. Chahrour.

Liebe Patientinnen und Patienten!

Mein Name ist Martin Kotynski. Ich bin geboren 
und aufgewachsen in Neulengbach, habe in  
St. Pölten maturiert und in Wien Medizin studiert. 
Ich habe mich für die Fachrichtung Allgemeinmedi-
zin entschlossen und bin froh über diese Entschei-
dung. Die Betreuung von Menschen, zu denen man 
Vertrauen entwickelt, ist eine völlig andere Medizin 
als die sonst kaum vermeidbare „anonyme“  
Medizin. 

Mein erstes Vorbild der Allgemeinmedizin war Dr. 
Fohringer in Neulengbach, bei dem ich auch meine 
Ausbildung abschließen durfte! Meine neue Heimat 
habe ich in Pyhra gefunden, wohin mich die Liebe 
getragen hat. Seit August diesen Jahres darf ich 
meine Berufung in Kirchstetten ausleben, das genau 
in der Mitte liegt zwischen meiner Herkunft und 
meiner jetzigen Heimat!

Ich freue mich sehr mit Dr. Chahrour, Dr. Ulbing 
und dem gesamten Team zusammen arbeiten zu 
dürfen und auf den Kontakt zu all den Menschen, 
die wir gemeinsam betreuen können!

Ihr Dr. Martin Kotynski

Dr. Martin Kotynski 
kümmert sich  

seit August 2024  
in der Ordination  
Dr. Chahrour um  
die Patient:innen. 

HYPERBARE 
SAUERSTOFFTHERAPIE 	

Weiters möchten wir Sie auf unsere milde hyperba-
re Sauerstofftherapie hinweisen, die wir seit einiger 
Zeit in unserer Ordination anbieten und mit  
der wir schon mehrmals gute Erfolge erzielt haben.

Die HBOT wirkt nicht nur bei vielen Krankheits-
symptomen lindernd, sondern fördert auch die 
Leistungssteigerung und hilft bei der Regeneration. 
Deshalb wird sie seit Jahren in der Sportmedizin 
eingesetzt und bei der Vorbereitung zum Wett-
kampf. Diese Therapie eignet sich somit hervorra-
gend für sportlich aktive Menschen, aber auch für 
Menschen, die sich oft in belastenden Situationen 
befinden und/oder unter Dauerstress stehen (Mana-
gerkrankheit). Sie kann zudem kürzere Verletzungs- 
/Krankheitspausen bewirken und steigert generell 
das Immunsystem.

Da wir uns nicht nur der „Krankheitsmedizin“ ver-
schrieben haben, sondern uns auch die Präventiv-
medizin ein großes Anliegen ist, möchten wir, dass 
diese Therapie einem breiteren Publikum bekannt 
wird. Deshalb gibt es für Sportvereine und Firmen 
besondere Konditionen und wir bieten die Möglich-
keit, auch außerhalb der Ordinationszeiten The-
rapiesitzungen zu buchen. Rufen Sie uns an und 
erfahren Sie mehr dazu!

Mehr Informationen zur milden hyperbaren Sauer-
stofftherapie finden Sie auf unserer Homepage:
www.chahrour.at

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne  
Weihnachtszeit und bleiben Sie gesund!

Ihr Dr. Chahrour-Team

Die HBOT (Hyperbare Sauerstofftherapie) kann nun  
auch außerhalb der Ordinationszeiten gebucht werden. 



14 N° 2/2024

PFLANZAKTION 2024:  
über 2.700 Bäume für NÖ und Kurse  
für den richtigen Schnitt

Die Auspflanzung von Hochstammobst-
bäumen trägt zur Erhaltung unserer 
Landschaft bei. Dieses Jahr nahm die 
LEADER-Region Elsbeere Wienerwald wie- 

der an der regionsüber-
greifenden Obstbaum-
pflanzaktion teil, bei der  
2.700 Bäume in NÖ 
verteilt wurden. An der 
Ausgabestelle in der LFS 
Pyhra wurden über 260 
Bäume abgeholt. Doch 
das Pflanzen allein reicht 
nicht aus – regelmäßiger 
Kronenschnitt ist not-
wendig. Daher laden wir  
zu Obstbaumschnittkur-
sen ein, bei denen theo-
retisches und praktisches 
Wissen vermittelt wird. 
Die Kurse finden im Feb-
ruar 2025 in Brand und 
Lanzendorf  statt. Anmel-
dung unter www.gockl.at.

MACHEN SIE MIT:  
GEMEINSAM FÜR UNSERE 
WANDERWEGE!

Die „Magie des Gehens“ ist etwas ganz 
Besonderes und unsere Region verfügt 
über eine Vielzahl an schönen Wan-
derwegen, die von vielen Menschen 
geschätzt und genutzt werden. Damit 
diese Wege auch in Zukunft für Erho-
lung, Bewegung und das Naturerlebnis 
zur Verfügung stehen, benötigen wir Ihre 
Unterstützung!

Um die Wartung, regelmäßige Pflege und 
Instandhaltung unserer Wanderwege 
kümmern sich Ehrenamtliche des Alpen-
vereins, der Naturfreunde und des Österr. 
Touristenklubs. Werden auch Sie Teil 
dieses Engagements und helfen Sie mit – 
für die Natur, für unsere Gemeinde und 
für Sie selbst, die gerne einen sinnstiften-
den Beitrag leisten und dabei sogar aktiv 
etwas für Ihre eigene Gesundheit tun. 
Egal ob jung oder alt, viel oder wenig 
Zeit – jede helfende Hand ist willkom-
men. Anmeldung, nähere Informationen 
zu den genauen Aufgaben und zum 
gesamten Projekt finden Sie unter: www.
elsbeere-wienerwald.at 

Region Elsbeere Wienerwald

LEADER-Projekte  REGION ELSBEERE WIENERWALD

Die LEADER-Region Elsbeere Wienerwald realisiert innovative Aktionen für unsere Region.  
Hier finden sie einen Überblick zu den aktuellen Projekten. 

Jugend-Projekt 
ABSCHLUSS 

Im Rahmen des seit zwei Jahren 
laufenden LEADER Jugendpro-
jekts JEP (Jugend-Elsbeere Wie-
nerwald-Projekt) befinden sich 
gerade die letzten Aktivitäten 
in der Umsetzung. Das Jugend-
projekt JEP zielt darauf ab, die 
Lebensqualität junger Menschen 
zu verbessern. 

Eine Jugendstudie zeigte auf, dass 
Internetsucht und psychische 
Probleme für viele Jugendliche 
ein großes Thema sind. 

BAUMSCHNITTKURSE

Sa., 15. Februar 2025  
Gasthaus Kari in Brand 

Mi., 26. Februar 2025 
Gasthaus Winter Lanzendorf

Anmeldung: www.gockl.at

Um dem entgegenzuwir-
ken, werden die letzten 
Projektmittel für Schul-
workshops und Vorträge 
genutzt. Die Schulwork-
shops, durchgeführt 
vom Verein Jugend und 
Lebenswelt, fördern 
Themen wie Gewaltprä-
vention, Fairness und 
körperliche Grenzen. Für 
Eltern gibt es Vorträge 
zum gesunden Umgang 
mit digitalen Medien. Ziel 
ist es, das Bewusstsein 
für digitale Balance zu 
schärfen und das soziale 
Miteinander zu stärken!
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FREIZEIT FÜR ALLE – 

Freizeitassistent:innen 
gesucht
Hinter dem Namen „Freizeit für Alle“ steckt  
ein Projekt für inklusive Freizeitgestaltung in der 
LEADER-Region Elsbeere Wienerwald. 

Junge Menschen mit Behinderung wollen ihre 
Freizeit ebenso selbstbestimmt und nach ihren 
Wünschen gestalten können, wie andere Menschen 
auch. Allerdings stoßrn sie dabei oft auf Hinder-
nisse. Unsere Freizeitbegleiter:innen helfen dabei, 
diese Hürde zu überwinden und unterstützen junge 
Menschen bei ihren Freizeitaktivitäten, wie z. B. 
Kinobesuche, Ausflüge, Sportverein, Jungschar, 
Kreativkurse, Konzerte ...

Dafür werden noch Freizeitbegleiter:innen gesucht 
zur stunden- oder tageweisen individuellen Freizeit-
begleitung von Kindern, Jugendlichen oder jungen 
Erwachsenen mit Behinderung:

	 •	 Du hast Lust auf eine abwechslungs- 
		  reiche Tätigkeit?
	 •	 Du möchtest gerne im sozialen Bereich  
		  Erfahrungen sammeln?
	 • 	Du hast mindestens 2–3 Stunden  
		  pro Woche Zeit?

REGION ELSBEERE WIENERWALD  LEADER-Projekte

Über den Sozialpreis für die besondere Ferienbetreuung freuen sich:  
v. l.: Bgm. Hermann Katzensteiner, Bgm. Josef Friedl, Bgm.in  
Karin Winter, Bgm. Georg Ockermüller, Coach Daniela Maleschek,  
Bgm.in Irmgard Schibich und Bgm. Harald Lechner

KLEINREGION GEWINNT 
 
Bank Austria Sozialpreis
Die Kleinregion WIR wurde für die tiergestützte  
Ferienbetreuung mit dem renommierten  
„Bank Austria Sozialpreis 2024“ ausgezeichnet. 

Das Projekt, das Kindern mit sonderpädagogi-
schem Bedarf während der Ferien Betreuung  
im tiergestützten Setting auf einem Bauernhof  
bietet, konnte sich erfolgreich gegen zahlreiche 
Bewerber durchsetzen und den Sieg im Bundes- 
land NÖ erreichen. 

Das Preisgeld in Höhe von 6.000 Euro wird  
dazu verwendet, den Transport der Kinder und  
Jugendlichen zum Hof „Sonnenkogl“ für das  
Jahr 2025 zu sichern. Damit werden vor allem  
Familien unterstützt, die kein eigenes Auto  
besitzen und somit auf Hilfe angewiesen sind.

Dann melde dich bei uns und werde Freizeitbe- 
gleiter:in. Anstellung als freie Dienstnehmer:in.
  
Bewerbung an: 	 Mag.a Hedwig Panek 
			   info@inklusion-noe.at  
			   0664/979 63 69

Weitere Informationen: www.inklusion-noe.at
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ENERGIEGEMEINSCHAFTEN  
ELSBEERE WIENERWALD

Öffnung der Energiegemeinschaft
WAS BIETET DIE ENERGIEGEMEINSCHAFT  
ELSBEERE WIENERWALD

Foto: Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald. v. l.: Manfred 
Korntheuer, Bgm. Hermann Rothbauer (Michelbach), Bgm. Josef Friedl (Kirchstetten), Bgm. Franz Haunold 
(Böheimkirchen), Bgm. Hermann Katzensteiner (Brand-Laaben), Bgm. Christian Walzl (Stössing), Christina 
Gassner, Bgm. Monika Fischer (Pyhra), Bgm. Karin Winter (Maria Anzbach), Bgm. Jürgen Rummel (Neu-
lengbach), Bgm. Harald Lechner (Asperhofen), Bgm. Georg Ockermüller (Eichgraben), Bgm. Toni Helm 
(Kasten), Matthias Zawichowski (nicht am Foto: Bgm. Michael Göschelbauer, Altlengbach; Bgm. Irmgard 
Schibich, Neustift-Innermanzing)

Quellen aus der Region Elsbeere Wienerwald zu 
beziehen. Neben ökologischen Vorteilen bieten 
Energiegemeinschaften auch wirtschaftliche Vortei-
le. Einerseits werden innerhalb der Gemeinschaft 
stabile Strompreise angeboten. Andererseits freuen 
sich gemäß den gesetzlichen Vorgaben die Mit-
glieder von Energiegemeinschaften über deutlich 
geringere Netzkosten!

ÖKOSTROM AUS DER REGION  
FÜR DIE REGION

Um diese Vorteile den Bürgerinnen und Bürgern der 
Region zugänglich machen zu können, gründeten 
die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Re-
gion die Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald, 
die nach einer Testlaufzeit von mehr als 1 Jahr nun 
für Alle geöffnet wird. Für den Beitritt zur Ener-
giegemeinschaft sind keine bestehenden Vertrags-
werke zu kündigen, sondern die Vereinbarungen 
mit der Energiegemeinschaft werden ergänzend zu 
Ihren aktuellen Stromlieferverträgen geschlossen!

Energiegemeinschaften bieten 
den Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, gemeinsam 
Ökostrom aus regionalen 
Quellen auszutauschen. In der 
Energiegemeinschaft haben 
Sie die Garantie ausschließ-
lich Strom aus erneuerbaren 

Öffnung Energiegemeinschaft  REGION ELSBEERE WIENERWALD
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KONDITIONEN:

	 Strombezug:	 0,115 EUR/kWh (exkl. USt.)
	 Einspeisevergütung	 0,095 EUR/kWh
	 Jährlicher Mitgliedsbeitrag  
	 pro Zählpunkt 	 18 EUR/Jahr
	 Einlage für 1 Anteil/1 Stimme	 50 EUR  
	 (wird bei Austritt refundiert)

GÜNSTIGER ÖKOSTROM VON DER ENERGIE- 
GEMEINSCHAFT ELSBEERE WIENERWALD

Ab dem 01.01.2025 können Sie sich um die Mitglied-
schaft in der Energiegemeinschaft bewerben.  
Senden Sie uns einfach Ihr Interesse per E-Mail an 
energiegemeinschaft@elsbeere-wienerewald.at.  
Details zu unserer Energiegemeinschaft finden Sie  
unter www.eeg-elsbeerewienerwald.at. 

In der Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald kön-
nen Sie unter folgenden Bedingungen Ökostrom aus 
der Region beziehen.

Bürgermeister Josef Friedl:  
„Wir laden Sie herzlich in die Ener-
giegemeinschaft Elsbeere Wienerwald 
ein, um untereinander regionalen 
Ökostrom austauschen zu können – 
wir garantieren Ihnen Stabilität und 
günstigen Ökostrom!“

Klima-Advent: Quiz  
mit 24 Preisen
HAUPTPREIS IST EIN VOR-KLIMATICKET

Im Adventkalender von klimawandeln.at – der  
Klimaplattform des Landes Niederösterreich – ver-
stecken sich heuer wieder 24 spannende Fragen 
rund um einen nachhaltigen Lebensstil. Jede rich-
tige Antwort bringt mit etwas Glück ein vorgezo-
genes Weihnachtsgeschenk, denn täglich wird ein 
anderer Preis verlost: vom regionalen Geschenk-
korb über Bücher und Eintrittskarten, einem Solar-
rucksack, Gutscheine z. B. für einen Obstbaum bis 
hin zu einem Energiegemeinschafts-Starterpaket. 
Unter allen Teilnehmenden wird am 24. Dezember 
ein VOR Klima Ticket Region verlost.

©
 e

N
U

Foto: torstensimon | pixabay.com

REGION ELSBEERE WIENERWALD  Energiegemeinschaft
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Kinder
und Jugendliche
BELLETRISTIK:

Die drei ??? Kids – Die Räuberjagd
Ulf Blanch

Pumuckl geht in die Schule | Ellis Kaut

Weltreise mit Freunden | Philip Waechter

Das kleine WIR | Daniela Kunkel

Gregs Tagebuch 18 - Kein Plan von nix 
Jeff Kinney

TONIES:

Paw Patrol –  
Die Hundeschau
Tobias Diakow

Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete
Otfried Preußler

Disney Duck Tales –  
Woohoo! Die Suche  
nach Atlantis |  
Walt Disney

Dr. Brumm 
steckt fest |  
Daniel Napp

Das Klo | Ralph Ruthe

Buch Charts
DER BÜCHEREI KIRCHSTETTEN

Bestleiherlisten 2024

Buch Charts  BÜCHEREI 

Liebe Leser:innen, diesmal darf ich euch 
unsere Buch Charts präsentieren:

Für eure Buchwünsche, Vorschläge, Ideen, Meinungen, Rat,  
Hinweise, Anregungen, Tipps, Anmerkungen haben wir  
jederzeit ein offenes Ohr und versuchen diese zu erfüllen.  
Wir leiten eure Wünsche auch gerne ans Christkind weiter.

In diesem Sinne wünschen wir euch eine schöne Winterzeit  
und chillige Ferien mit ganz viel Zeit zum Lesen!

Eure Bücherei Kirchstetten

DIE BÜCHEREI HAT 
GESCHLOSSEN: 

24.12.2024–06.01.2025

Erwachsene 
BELLETRISTIK:

Nächstes Jahr am selben 
Tag | Colleen Hoover

Between Us 
Mhairi McFarlane

Zurück ins Leben geliebt 
Colleen Hoover

Die Stunde der Inseltöchter
Sarah Morgan

Eine halbe Ewigkeit 
Ildikò Kürthy

KRIMI, THRILLER:

Wenn sie wüsste 
Freida McFadden

Perle vom Wienerwald
Barbara Smrzka

Mörderischer Mistral 
Band 1 | Cay Rademacher

Monsieur le Comte und  
die Kunst der Täuschung 

Band 2 | Pierre Martin

Peter kommt später –  
Frau Huber ermittelt der 
dritte Fall | Thomas Raab
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In den vergangenen über 30 Jah-
ren waren bereits viele namhafte 
Künstler der Einladung nach 
Kirchstetten gefolgt, und beim 
nunmehr 250. Kulturstammtisch 
am 28. Juni gab uns eine der 
herausragendsten Persönlichkei-
ten der österreichischen Theater-, 
Kabarett- und Fernsehszene die 
Ehre: Kammerschauspieler Erwin 
Steinhauer. 

Der Romy-Preisträger unterhielt 
das Publikum im bis auf den 
letzten Platz besetzten Festsaal 
mit seinem Programm „Ganz im 
Ernst“ und brachte ein Stück ganz 
große Bühne direkt nach Kirchs-
tetten. Die Gäste freuten sich, 
dass er im Anschluss auch Auto-
grammkarten signierte und für 
Gespräche und persönliche Fotos 
Zeit fand – der Publikumsliebling 
fühlte sich auch selbst bei uns 
wohl und bescherte allen einen 
unvergesslichen Abend. 

Im Herbst setzte der Kultur-
stammtisch sein Programm fort 
und lud am 20. September zur 
Lesung mit dem Radio Wien-Mo-
derator Reinhardt Badegruber. 
Er las aus seinem Buch „Wiener 
Intrigen, Skandale und Geheim-
nisse“ und man erfuhr so manch 

unbekanntes, pikantes Detail 
aus der jüngeren Geschichte des 
19./20. Jahrhunderts. Die vom 
Radio-Profi meisterlich vorgetra-
gene Lesung wurde vom Ensemb-
le Bogengänge unter der Leitung 
von Rainer Ullreich wunderbar 
umrahmt. 

Weiter ging es am 5. Oktober, 
als der Kulturstammtisch als 

Kooperationspartner von ZeitZei-
gen zur Lesung im Rahmen der 
Ausstellung „Kunst und starke 
Sprüche“ in die Kulturherberge 
Totzenbach einladen durfte. Der 
Kurator der Ausstellung, Hannes 
Etzlstorfer, hatte zur Ausstellung 
passende Künstlerbriefe ausge-
wählt, die Einblick in das Alltags-
leben, aber auch in Sichtweisen 
auf Kunst und Kunstbetrieb der 
einzelnen Künstler gewährten. 
Die Briefe wurden in wunder-
barer Weise von Schauspielerin 
Adelheid Picha und Johannes 
Daxner rezitiert und bildeten 
eine stimmige Ergänzung zu den 
Ausstellungs-Exponaten. 

Die Abende klangen jeweils  
bei einem kleinen Buffet aus,  
und anlässlich des Jubiläums 
250. Kulturstammtisch nutzten 

der Verein Kulturstammtisch, 
aber auch Bürgermeister Josef 
Friedl noch einmal die Gelegen-
heit, der Kulturstammtisch-
Gründerin und bis 2022 Obfrau 
des Kulturstammtisch Helga 
Panagl für all das zu danken, 
was sie kulturell in Kirchstetten 
aufgebaut hat. 

So freut sich der Kulturstamm-
tisch schon auf die nächsten Ver-
anstaltungen im Frühjahr 2025. 
Das Programm wird bunt: Schau-
en Sie sich das an - wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Herzliche Grüße,

Victoria Zimmerl-Panagl  
Obfrau

Kulturstammtisch

v. l.: GR Alfred Spiegl, Victoria Zimmerl-Panagl,  
Bgm. Josef Friedl, Helga Panagl, Paul Horsak  
und Erwin Steinhauer

v. l.: Victoria Zimmerl-Panagl, das Ensemble Bogengänge und  
Reinhardt Badegruber mit seinem Buch „Wiener Intrigen, Skandale  
und Geheimnisse“

vorne v. l.: Johannes Daxner, Adelheid Picha, Han-
nes Etzlsdorfer; hinten v. l.: Victoria Zimmerl-Panagl, 
Herbert und Johanna Berger, Marcel Chahrour

Der Kulturstammtisch Kirchstetten feierte 2024 ein ganz besonderes Jubiläum,  
nämlich seine 250. Veranstaltung.

KULTURSTAMMTISCH  250. Kulturstammtisch
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SOMMERTHEATER KULTURHERBERGE SCHLOSS TOTZENBACH 2024

„Irrwege“
Von 9.–14. August 2024 waren 
das Schloss und die Kulturherberge 
Schloss Totzenbach wieder Schau-
platz für das Sommertheater. Die 30 
Schauspielerinnen und Schauspieler 
führten das Publikum diesmal auf 
„Irrwege“. 

Dabei zeigten sie dramatisierte 
Szenen aus Romanen, Hörspielen 
und Kabarettprogrammen von 
Autorinnen und Autoren aus der 
Umgebung, von denen einige 
auch bei der Premiere als Ehren-
gäste begrüßt werden durften. 

In kurzweiligen 180 Minuten 
konfrontierten die jungen Er-
wachsenen die Zuseher und 
Zuseherinnen in Kleingruppen 
mit ernsten, manchmal auch mit 
schwierigen und ein paar hei-
teren Texten. Zum ersten Mal – 
noch vor der offiziellen Eröffnung 
– konnte das Ensemble auch die 
neuen, wunderbar gestalteten 
Räume der Kulturherberge prä-
sentieren. 

Wie bei den bisherigen Auffüh-
rungen bestach die gesamte 
Darbietung durch ihre hohe Pro-
fessionalität, die perfekte Orga-
nisation und das geniale Timing. 
Die Schauplätze waren ideal auf 
die Szenen abgestimmt, und Fa-

milie Berger konnte einmal mehr 
zeigen, wie beeindruckend das 
ganze Areal des Schlosses und 
der Kulturherberge ist. Das ideale 
Wetter – jeden Spieltag wolken-
los, warm und windstill – tat das 
Übrige, um die über 700 Zuseher 
und Zuseherinnen wieder zu 
überraschen und zu beeindru-
cken. 

Text: Hannah Koller

„ ... eine sehr gelungene Veranstal-
tung in einer wunderbaren Loca-
tion.“ (Cornelia Travnicek, Autorin)

„Die Stücke haben mich nicht nur 
sehr gut unterhalten, sondern auch 
immer wieder emotional bewegt. 
Ganz tolle Idee, ganz tolle Regie, 
ganz tolle Schauspieler! ...“
(Th. F., Besucher)

„Ich beglückwünsche Sie zu  
dem sehr ambitionierten Abend ...“
(Magda Woizuck, Autorin)

„Es war toll und beeindruckend, die 
Monarchisten aus meinem Roman 
'Der aufblasbare Kaiser' lebendig zu 
sehen: amüsant in der Interaktion 
und im dialogischen Pingpong; 
gruselig in ihrer 'Echtheit'. 

Und mit den Schauspielern über 
ihre Erfahrungen beim Spielen zu 
sprechen war noch einmal extra 
interessant und erfreulich. Auch 
die anderen Stücke, das Wander-
Konzept, die einfallende Nacht 
während des Rundganges und die 
Kulisse insgesamt (die ja gar keine 
Kulisse ist) haben meiner Frau und 
mir sehr gefallen.“
(Michael Ziegelwagner, Autor)

„Irrwege“ – eine zauberhafte 
Collage aus 12 Theaterstücken auf 
Schloss Totzenbach – darunter auch 
die Szene „Operation Luster“ aus 
meinem Roman „Der größte Fall 
meines Vaters“. Ein unbeschreiblich 
schönes Ambiente, tolle Atmosphä-
re, wunderbares Publikum.  
Geht hin, schaut Euch das an. 
(Zdenka Becker, Autorin)

20 N° 2/2024

KRITIKEN:
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VORSCHAU 2025 

„Jeannie“
Nach dem wiederum großen 
Erfolg startete das Jugendthe-
ater mit voller Euphorie in die 
Planung des nächsten Projektes. 
„Jeannie“ – geschrieben vom 
Regisseur Thomas Koller – soll 
das Publikum in einen Kriminal-
fall Einblick erhalten.

Nach dem Mord an einer jungen  
Dame ermittelt die Polizei gegen 
fünf Verdächtige. Gespielt wird 
wiederum im ganzen Areal des 
Schlosses und der Kulturherber-
ge Schloss Totzenbach, wobei 
alle Schritte kurz vor der Tat an-
hand eines bewegten Theaters 
rekonstruiert werden sollen.

Impressionen der beeindruckenden  
Leistungen der 30 Schauspielerinnen  
und Schauspieler am Areal der  
Kulturherberge Schloss Totzenbach
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Zeitbank plus  
KIRCHSTETTEN

Bei unseren monatlichen Treffen im 
Gasthaus Winter wird gegessen, getrun-
ken, getratscht, Zeitgutscheine ausge-
tauscht, über Neuigkeiten im Verein 
informiert oder, oder, oder… Wir heißen 
alle gerne jederzeit willkommen, auch 

ohne Mitgliedschaft!

Unser bereits traditio-
nelles Sommerfest im 
August konnten wir bei 
Sonnenschein gemüt-

lich in der Gartenlaube von Frau Winter 
genießen. Unterstützt von ihrem Grill-
meister, wurden wir mit verschiedensten 
Grillschmankerl verwöhnt. Wir freuen 
uns schon wieder auf näch-stes Jahr ;) 

Unser Monatstreffen im September fand 
diesmal in Form eines Ausfluges statt, 
und zwar ins schöne Waldviertel. 
Gut gelaunt starteten wir um 08:00 Uhr 
vom Kirchstettner Bahnhof los. Un-
ser erster Stopp führte uns über Melk 
nach Maria Taferl, wo ein Besuch des 
Schaugartens sowie der Wallfahrtskirche 
am Programm stand. Weiters ging es 
nach Edlesbergerteich mit einer Einkehr 
ins Gasthaus.

Gut gestärkt führte unsere Tour weiter 
nach Bad Traunstein. Dort konnten die 
Granitskulpturen und auch die Pfarrkir-
che besichtigt werden. Ein Heurigenbe-
such in der Kellergasse Traismauer run-
dete unseren Ausflug ab. Und so kehrten 

wir, noch immer gut gelaunt, um 18:00 
Uhr wieder zu unserem Ausgangspunkt 
am Bahnhof zurück. 

Das Oktobertreffen stand diesmal ganz 
im Zeichen von Sicherheit. Beim Mit-
machworkshop des KFV „bewusst . 
sicher . mobil – im Auto unterwegs“ setz-
ten wir uns mit den Veränderungen im 
Alter sowie mit den Veränderungen im 
Straßenverkehr auseinander. Wir haben 
in Kleingruppen unter anderem Alltags-
lösungen für ein sicheres Fahren und das 
richtige Einschätzen von Gefahrensitua-
tionen erarbeitet. Besonders interessant 
waren zudem die verkehrsrechtlichen 
gesetzlichen Neuerungen im Straßenver-
kehr. 

Mit unserer Weihnachtsfeier im Dezem-
ber schließen wir unser Zeitbankjahr 
2024 bei gemütlichem Beisammensein 
ab und wünschen Ihnen allen ein schö-
nes Fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!

Text: Andrea Lagler

Aktivitäten  ZEITBANK PLUS22 N° 2/2024

1 2

3

1  Im September gab  
es einen Ausflug  

in’s schöne Waldviertel. 

2  Das traditionelle  
Sommerfest fand in  

der gemütlichen  
Gartenlaube des  

Gasthauses Winter in  
Lanzendorf statt. 

3  Sicherheit im Straßen-
verkehr war das Thema  

des Vortrages vom  
Kuratorium für Verkehrs-

sicherheit im Oktober.
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ZEITBANK 55+ KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB 
TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES 
KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH 
FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK 
WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN 
ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIO-
REN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGS-
WERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELL-
SCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS 
CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTUR-Termine

DEZEMBER

Weihnachtsfeier der Pensionisten  
Sa., 14. Dezember, 11.00 Uhr

„Europäische Weihnacht“ mit 
dem Kirchenchor Maria Anzbach
Sa., 14. Dezember, 16.00 Uhr
Pfarrkirche Totzenbach

Zeitbank plus Kirchstetten
Mo., 16. Dezember, 18.00 Uhr
Gasthaus Winter

„Singen ist uns’re Freud!“ 
mit Burgi Gösswein 
Mi., 18. Dezember, 18.00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Totzenbach

Mutter-Eltern-Beratung 
Do., 19. Dezember, 13.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshaus

„Sounds of a Winter Night“ 
Insanus Saxophonquartett  
mit Kerstin Stolzlederer
Sa., 21. Dezember, 17.00 Uhr 
Schloss Totzenbach

Wintersonnwendfeuer 
Sa., 21.12.2024, 18.30 Uhr 
Totzenbach

„Weil’s wieder amoi Winter is“
Elisa und Band
So., 22. Dezember, 17.00 Uhr und 
19.00 Uhr | Schloss Totzenbach

Christmette im Clementinum 
Mo., 23. Dezember, 16.00 Uhr 
Clementinum

„Warten auf’s Christkind“ 
Di., 24. Dezember, 
15.00–17.00 Uhr  
Bücherei Kirchstetten

Kindermette 
Di., 24. Dezember, 16.00 Uhr 
Kirche Kirchstetten

Gottesdienst 
Mi., 25. Dezember, 8.30 Uhr 
Pfarrkirche Totzenbach

Gottesdienst mit „freiem Singen“
Do., 26. Dezember, 10.00 Uhr
Clementinum

Altjahressegen 
Fr., 27. Dezember, 10.00 Uhr 
Clementinum

Dankmesse  
mit Sternsingersendung
Di., 31. Dezember, 16.00 Uhr 
Kirche Kirchstetten

JÄNNER

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung 
Mi., 8. Jänner, 17.30–19.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshauses

Forscherwerkstatt mit Claudia
Fr., 10. Jänner, 16.00–17.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Mutter-Eltern-Beratung 
Do., 16. Jänner, 13.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshaus

Science afternoon: Baue und  
programmiere deinen ersten  
Roboter mit Lego Mindstorms
für Kinder von 8–14 Jahren
Fr., 17. Jänner, 15.00–19.00 Uhr 
Bücherei Kirchstetten

FEBRUAR

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung 
Mi., 5. Februar, 17.30–19.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshauses

Babytreff mit Monika
Mi., 12. Februar, 9.00–10.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Mutter-Eltern-Beratung 
Do., 20. Februar, 13.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshaus

Bilderbuchkino mit Sabine
Fr., 21. Februar, 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

MÄRZ

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung 
Mi., 5. März, 17.30–19.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshauses

253. Kulturstammtisch
Fr., 7. März, 19.00 Uhr 
Festsaal der Marktgemeinde

Forscherwerkstatt mit Claudia
Fr., 14. März, 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Mutter-Eltern-Beratung 
Do., 20. März, 13.00 Uhr 
Obergeschoß Amtshaus

Kinderleichte Achtsamkeit mit 
Anna | für Kinder von 6–10 Jahren 
Do., 20. März, 15.00 Uhr 
Bücherei Kirchstetten

VERANSTALTUNGEN  Übersicht

Adventstimmung in der
Gärtnerei

Während der Geschäftszeiten!
vom 23.11.2024 bis 19.12.2024 

3108 St. Pölten -WagramWienerstraße 177
Fax:  DW. 4Tel.  02742 / 881921
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GROSSELTERN UND SENIORENMESSE  
21. Juli 2024 | Zum dritten Mal fand heuer wieder die  
Heilige Messe für die Großeltern und Senioren statt.  
Johanna, Julia, Vanessa und Selina gestalteten eine 
fröhliche Messe, die alle Messbesucher – jung und alt – 
begeisterte. Anschließend fand noch unter großer  
Beteiligung eine Agape zu Gunsten der Caritas Haus-
sammlung statt. Danke Elfi, für die Kuchenpäckchen,  
die Marillenmarmelade, allen Bäckerinnen und allen,  
die miteinander zu diesen großartigen gemütlichen  
Stunden beigetragen haben.

Pfarre Kirchstetten-Totzenbach
EINIGE RÜCKBLICKE AUF UNSERE ZAHLREICHEN HL. MESSEN UND VERANSTALTUNGEN

Rückblick  PFARRE KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH

1 Nach der Messe für Großeltern  
und Senioren fand eine gut  
besuchte Agape zu Gunsten  
der Caritas Haussammlung statt. 

2 und 3  Dorfmesse in Doppel:  
Moderator Kingsley Uzor feierte  
die Heilige Messe und spielte  
anschließend mit den Kindern. 

4 Die Kräutersegnung fand  
sowohl in Totzenbach als auch  
im Clementinum statt. 

5 Feier mit Jubelpaar Haidinger

6 und 7  Die Feierlichkeiten  
zum 650-Jahr-Jubiläum starteten 
mit einem Abendkonzert, bei  
dem die langjährige Organistin 
Frau Strasser geehrt wurde. 

8  Das Erntedankfest des Bauern-
bundes war die nächste Feier zum 
Jubiläum.

9 Abschließend gab es einen 
spannenden Vortrag zum Alter 
und der Geschichte der Kirche  
in Totzenbach. 

1

3

2

4

5

DORFMESSE 
IN DOPPEL  
25. Juli 2024 | Am 25. Juli 
feierte unser Moderator 
Kingsley Uzor mit der 
Dorfgemeinschaft Doppel 
die Heilige Messe zu Eh-
ren des Heiligen Jakobus. 
Anschließend hatten die 
Kinder großen Spaß beim 
Spielen mit Kingsley.

KRÄUTERSEGNUNG 
am 15. August in Totzen-
bach und Freitag, 20. Au-
gust 2024 im Clementinum 
Heuer fand eine zweima-
lige Kräutersegnung statt. 
In der Kirche Totzen-
bach mit anschließender 
kleiner Agape, und im 
Clementinum, da einige 
Klientinnen und Klien-
ten beim Kräutersträuß-
chen binden bei Familie 
Hiessberger mitgeholfen 
haben.

JUBELPAARFEIER  
22. September in Kirchstetten
Die Jubelpaarfeier fand 
heuer in Kirchstetten 
statt. Leider konnten wir 
nur ein Jubelpaar begrü-
ßen. Wir wünschen euch 
weiterhin Gesundheit und 
Gottes Segen.
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VORSCHAU

Christmette im Clementinum 
Mo., 23. Dezember, 16.00 Uhr | Clementinum

Kindermette 
Di., 24. Dezember, 16.00 Uhr | Kirche Kirchstetten

Gottesdienst 
Mi., 25. Dezember, 8.30 Uhr | Pfarrkirche Totzenbach

Gottesdienst mit „freiem Singen“
Do., 26. Dezember, 10.00 Uhr | Clementinum

Altjahressegen 
Fr., 27. Dezember, 10.00 Uhr | Clementinum

Dankmesse mit Sternsingersendung
Di., 31. Dezember, 16.00 Uhr | Kirche Kirchstetten

650 Jahre Pfarre Totzenbach 

Die Feierlichkeiten fanden an drei Tagen statt. Der 
Beginn war am 11. Oktober das Abendkonzert mit 
großartigem musikalischen Programm, und der Ehrung 
von Frau Strasser für ihre jahrzehntelange Tätigkeit in 
unserer Pfarre als Organistin. 

Die nächste Feierlichkeit war das große Erntedankfest 
des Bauernbundes am 13. Oktober mit Prälat Maximi-
lian Fürnsinn, und dem Projektchor unter der Leitung 
von Notburga Gösswein, und auch die Volksschulkinder 
sangen mit Begeisterung während dieser Festmesse.

Der dritte Teil dieser Festveranstaltungen am 16. Oktober 
2024 war der Vortrag „Was erzählen uns die Mauern“ 

Ein sehr interessanter Vortrag über die Entstehungsge-
schichte und das Alter unserer Kirche, in dem wir viele 
interessante Details über die Baugeschichte erfuhren. 
Umrahmt war dieser spannende Vortrag von dem fantas-
tischen Frauenchor des BORG St. Pölten, anschließen gab 
auch diesmal noch ein langes gemütliches Beisammen-
sein bei einer Agape.

Ein großer Dank an Reinhard Goldgruber und alle, die 
ihn unterstützt und mitgeholfen haben diese gut besuch-
ten Veranstaltungen zu organisieren und durchzuführen. 
DANKE!

Viele weitere Informationen und Fotos finden sie laufend 
auf unserer Homepage www.pv-boeheimkirchen.dsp.at

Text & Fotos: Hilde Gerber

PFARRE KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH  650-Jahr-Jubiläum
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Pensionisten
KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH

Am 25. Mai fand unsere Mutter-
und Vatertagsfahrt ins Wikin-
gerdorf Exlau in Oberösterreich 
statt. Seit vielen Jahren erleben 
große und kleine Gruppen die 
lustige Schifffahrt mit dem 
Drachenboot auf der Donau. 
Nicht nur das im Takt-Schlagen 
der Ruder sorgt für gute Laune, 
sondern vor allem das lustige 
Drumherum am Wikingerschiff. 
Wieder an Land, erwartete uns 
ein schmackhaftes Mittagessen 
sowie lustige Wikingerspiele.

Das Bratlessen auf dem Feuerko-
gel war auch ein großer Erfolg. 
Der Blick auf den Traunsee und 
den Dachstein war ein Traum. 
Danach gab es noch einen Bum-
mel durch Gmunden und einen 
Besuch von Schloss Orth.

Vom 09. bis 17. Juli genossen 
wir eine Flusskreuzfahrt auf 
der schönen blauen Donau 

vom Donaudelta bis Wien mit 
der MS Nestroy mit zahlreichen 
Landausflügen. Acht Mitglieder 
unserer Ortsgruppe durften diese 
wunderschöne Reise erleben.

Am 07. September besuchten wir 
die Airpower in Zeltweg. Das 
Österreichische Bundesheer ver-
anstaltete gemeinsam mit dem 
Land Steiermark und Red Bull 
die Airpower 24. Wir sahen eine 
militärische Leistungsschau am 
Boden sowie Vorführungen der 
österreichischen Luftstreitkräfte 
mit internationaler militärischer 
Kunstflugstaffeln und den Flying 
Bulls.

Unsere Fahrt ins Blaue am 14. 
September musste auf Grund der 
Hochwasserkatastrophe abgesagt 
werden.

Zu unserem Programm gehören 
auch Theaterbesuche die wir 

gemeinsam mit den Pensionisten 
von Eichgraben unternehmen 
und die sehr gut angenommen 
werden.

Auch unser Kegelverein ist rege 
aktiv.

Unsere Nachmittage jeden 2. 
Dienstag im Monat im Amtshaus 
der Gemeinde Kirchstetten wer-
den sehr gut angenommen.  
Auch Schnuppern ist erwünscht.

Der Ausschuss der Ortsgruppe 
wünscht seinen Mitgliedern sowie 
allen Bürgern und Bürgerinnen 
einen guten Rutsch und Gesund-
heit fürs neue Jahr 2025.

Text & Foto: Julius Walter Ribul 
Obmann

Bericht  PENSIONISTEN

Spiel und Spaß beim Mutter- und Vatertagsausflug  
der Pensionist:innen im Wikingerdorf in Exlau 
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Schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu und 
es ist Zeit, Rückschau zu halten. Ein schöner Som-
mer liegt hinter uns, mit vielen Veranstaltungen:  
So besuchten wir die Sommertheater in Sitzenberg 
und Stockerau und machten einen Ausflug auf  
die Tauplitzalm im Steirischen Salzkammergut.

Im September hatten wir einen Vortrag über  
Albanien und besuchten die Ausstellung in der 
Kulturherberge Totzenbach, und wir feierten  
bei schönem Wetter ein Oktoberfest in der Alten 
Dorfschmiede.

Anfang Oktober ging es für eine Woche nach 
Südtirol, wo wir bei einer Schneewanderung auch 
schon an Weihnachten erinnert wurden. Der 
Herbstausflug führte uns ins Donaukraftwerk 
Ybbs–Persenbeug und die anschließende Fahrt mit 
der Wachaubahn nach Krems.

Im November sahen wir „Das Phantom der Oper“ 
im Raimundtheater. Das Ganslessen und der  
Kathreintanz im Gasthaus Gnasmüller waren  
weitere Höhepunkte im Seniorenjahr.

Im Dezember folgen noch ein Halbtagsausflug zu  
einem Weihnachtsmarkt und einem kleinen 
Konzert in Wien und schließlich unsere alljährliche 
Vorweihnachtsfeier.

Außerdem gibt es monatliches Wandern und  
wöchentliches Kegeln und Seniorenturnen im  
Gemeindefestsaal.

Wir können auf ein vielseitiges Programm zu-
rückblicken und haben auch für 2025 einiges vor. 
Wir freuen uns immer, wenn wir auch Freunde 
und Gäste bei unseren Veranstaltungen begrüßen 
können und freuen uns auch über neue Mitglieder. 
Übrigens: Ein Jahr Schnuppern ist kostenlos!

Die NÖs Senioren wünschen eine schöne, ruhige 
Vorweihnachtszeit, frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr!

Text & Foto: Maria Rollenitz
Obfrau

NÖs Senioren 
KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH

NÖS SENIOREN  Bericht

Dieser Ausflug führte die Seniorinnen  
und Senioren ins Steirische  

Salzkammergut auf die Tauplitzalm

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
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Trachtenmusik 
KIRCHSTETTEN

MUSIKHAUSERÖFFNUNG
Ein großes Fest durften wir 
gemeinsam mit allen Gemein-
debürgern, den umliegenden 
Musikvereinen und auch 
Gästen der Landesregierung 
feiern: unsere Musikhauser-
öffnung am 25.08.2024! 

Wir freuten uns über die 
zahlreichen Besucher und 
interessierten Gäste. Für das 
leibliche Wohl unserer Gäs-
te sorgten wir mit selbstge-
machten Speisen und kühlen 
Getränken. Zur musikalischen 
Umrahmung luden wir den 
benachbarten Musikverein 
„JBK Michelbach“ ein und sie 
unterhielten uns und unsere 
Gäste mit einem traditionellen 
Frühschoppen. 

An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmals für die vielen 
freiwillig helfenden Hände 
und die großzügigen Spenden 
der Bürger und Freunde der 
Musik bedanken.

Oktoberfest  
ZUM 50-JAHR-JUBILÄUM

Im Herbst ging es dann gleich weiter mit der nächsten großen Feier. 
Wir veranstalteten von 25.10.–27.10. 2024 ein Oktoberfest, um unser 
50-jähriges Jubiläum (2023) nachzufeiern.

Neben Weißbier und Weißwurst servierten wir auch unter anderem 
unsere beliebten Hühnerfilets und Feuerflecken. Für das musika- 
lische Wohl sorgten wir mit mehreren großartigen Programmpunk-
ten. Den Freitagabend gestaltete unsere „the BIG BAND THEORY“. 
Um unser Jubiläum etwas zu untermalen, organisierten wir einen 
Abend voller Blasmusik für Groß und Klein mit „Walter Grechenig  
& seinen Fegerländern“ am Samstagabend. Es war ein Ohren-
schmaus aus volkstümlicher Blasorchester-Bigband-Musik. 

Nach einem erfolgreichen Frühlingskonzert am Palmwochenende, durften wir auch heuer wieder im Frühling  
und Sommer viele Anlässe und Feste mit unserer Musik umrahmen. So waren wir beim Maibaumaufstellen, dem  
Sonnwendfeuer und der Siegerehrung des Jugendlagers der Feuerwehren dabei. Zahlreiche kirchliche Anlässe,  
Geburtstagsfeiern und die Frühschoppen auf den Heurigen unserer beider Feuerwehren Kirchstetten und Totzenbach  
hatten wir ebenfalls im Programm.

oben: Bieranstich | v. l.:  
Martin Petri, Obmann  
Joe Hölzl, Matthäus Förster,  
GGR Robert Winter, GR Hans  
Mayer, Bgm. Josef Friedl,  
GGRin Ulla Timmermann,  
GGRin Maron Margarete,  
GR Alfred Spiegl, Kapellenmeister  
Stefan Mandl

unten: Walter Grechenig  
und seine Fegerländer

28 N° 2/2024
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Am Sonntagvormittag unseres 
großen Festes durfte natürlich  
ein Frühschoppen nicht fehlen. 
Dazu konnten wir die Trachten-
kapelle Emmersdorf in das 
idyllische Kirchstetten einladen. 
Samstagvormittag durften wir 
den Abschluss für den diesjähr-
igen Familienwandertag in der 
Gemeinde Kirchstetten machen. 
So gab es für alle Wanderer bei 
uns die große Abschlusslabstelle.
Unser nächstes Ziel ist die Kon-
zertmusikbewertung in Raben-
stein. Mit den Stücken Pasade-
na und Colorado treten wir in 
der Wertungsstufe B an. Haltet 
uns die Daumen damit wir die 
Bewerter wieder aus den Socken 
schmeißen und eine ausgezeich-
nete Punkteanzahl erhalten.

JUGENDARBEIT
Auch unsere Jugendarbeit blieb 
trotz unserer großen Feste nicht 
auf der Strecke. Dieses Jahr war 
ein erfolgreiches Jugendorchester-
Jahr. Die Miniband probte regel-
mäßig und konnte schon Anfang 
des Jahres am 16.02.2024 einen 
Spielenachmittag veranstalten. 

Durch solche gemeinsamen  
Projekte wie auch das „Wood-
stock des Jugendorchesters“,  
mit Übernachtung und Verpfle-
gung, konnten wir die Gemein-
schaft und den Zusammenhalt 
stärken. Wir übernachteten  
neben unserem neuen Musik-
haus in Zelten und spielten 
unsere Instrumente, sowie diverse 
Spiele in der Gruppe.

Am Ende des Sommers gab es 
noch das Kirchstettner Spielefest, 
bei dem wie eine Bastel- und Inst-
rumentestation hatten.

Mit großer Vorfreude warten wir 
schon auf unseren gemein- 
samen Thermenbesuch in Bad 
Schallerbach, der im November 
angesetzt ist.

Text: Nicole Eigenbauer | Fotos wurden 
honorarlos von den Mitgliedern der TMK 

zur Verfügung gestellt.

Mehr Fotos der tollen Leistungen 
findet man unter  

www.trachtenmusik. 
kirchstetten.org.

vorne v. l.: Leander Jung, Tobias Spritzen-
dorfer, Fin Lashofer, Philip Jaunecker 
hinten v. l.: Ilias und Nilo Kapusta, Jonas 
Bernhard

Küchencrew Sonntag | hinten v. l.: Manuel Gnasmüller, Andi Winter, Michael 
Eigenbauer, Patricia Biber, Nina Aflenzer, Franz Stolzlederer, Manuel Gruber, Carina 
Hauleitner, vorne v. l.: Max Tesch, Gerti Stolzlederer, Gabi und Christoph Teufner

KFZ Diesmayrkfzdiesmayr

W I E N E R S T R A S S E  3
3 0 6 2  K I R C H S T E T T E N

02743 | 71255
office@kfz-diesmayr.at

www.kfz-diesmayr.at

FREIE WERKSTATT I  SERVICE I  §57A ÜBERPRÜFUNG I  REIFEN
GEBRAUCHTWAGENHANDEL I  SB AUTOWASHANLAGE

TRACHTENMUSIK  50-Jahr-Jubiläum
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ERFOLGREICHES FEUERWEHRFEST
Das zweite Feuerwehrfest im neuen Feu-
erwehrhaus startete am letzten August-
wochenende mit einer Neuerung: einem 
Bieranstich, mit dem Nationalratsabge-
ordneter Fritz Ofenauer und Bürgermeis-
ter Josef Friedl das Wochenende professi-
onell und „unfallfrei“ eröffneten. 

An allen drei Tagen herrschte gute Stim-
mung, die Totzenbacher Florianis freuten 
sich über viele Besucher, die sich auch 
von den hochsommerlichen Temperatu-
ren nicht vom Feiern abhalten ließen.

„Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen 
Festbesuchern, Sponsoren und Gönnern, die 
das Wochenende zu einem unvergesslichen 
Erlebnis und die Bierfass-Spendenaktion zu 
einem großen Erfolg gemacht haben“, freute 
sich Kommandant Matthias Furtner. 
Auch die gesamte Mannschaft der Feuer-
wehr und den vielen freiwilligen Helfern 
wurde für ihren unermüdlichen Einsatz 
gedankt. Das Feuerwehrfest 2024 bleibt 
als ein gelungenes Event in Erinnerung!

Fest und Flut
FF TOTZENBACH

Das Feuerwehrfest 
2024 wurde mit einem 

Bieranstich eröffnet: 
Die zahlreichen Ehren-
gäste sagten „Prost“.

Fest und Flut  FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH

office@spangl-zt.at
3040 Neulengbach

www.spangl-zt.at
0676 / 55 0 44 68
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Der extreme Dauerregen, Hoch-
wasser, gepaart mit Sturmböen 
sorgte Mitte September auch in 
unserer Gemeinde für schlaf-
lose Nächte und Einsätze ohne 
Ende für die beiden Feuerwehren 
Kirchstetten und Totzenbach. Als 
die Totzenbacher Florianis Frei-
tagnacht durch die Sirene zum 
ersten Mal wegen „Baum über der 
Straße“ alarmiert wurden, konnte 
sich noch niemand vorstellen, 
welcher Einsatzmarathon in den 
folgenden Tagen bevorstand. Ein 
Alarm folgte dem Nächsten: Der 
Bogen spannte sich von umge-
stürzten Bäumen, überfluteten 
Straßen, Wegen, Kellern und 
Wohnräumen über Vermurungen 
bis zu Hangrutschungen.

Die freiwilligen Helfer aus Tot-
zenbach standen von Samstag, 
15.00 Uhr, bis Mittwochabend 
fast ohne Pause im Einsatz! 
Mannschaft und Gerät (intensive 
Auspumparbeiten!) wurde bis an 
die Belastungsgrenze gefordert! 
Um die dringend notwendigen 
Ruhezeiten sicherzustellen, wurde 
die Mannschaft in zwei Gruppen 
aufgeteilt. In der „heißen Phase“ 
von Samstagnacht bis Sonntag-
abend mussten drei Menschen 
aus den Fluten gerettet und ein 
Wohnhaus evakuiert werden. 
Kommandant Matthias Furtner: 
„Wir haben alles Menschenmögliche 
getan, um zu helfen!“

Bezirksfeuerwehrkommandant 
Georg Schröder, der die Feuer-
wehr-Einsatzmaßnahmen für 
den schwer getroffenen Landbe-
zirk und die Stadt St. Pölten zu 
koordinieren hatte, dankte allen 
Helfern. Zu Spitzenzeiten waren 
über 4.000 Feuerwehrmitglieder 
und 700 Katastrophenhilfsdienst-
Mitglieder aus Oberösterreich, 
Steiermark, Salzburg und 
Kärnten in Stadt und Bezirk im 
Einsatz: „Die Bilder werden lange 
in unseren Köpfen bleiben! Große 

Teile unseres Bezirkes unter Wasser; 
verzweifelte Menschen, denen die 
Flut ihr Hab und Gut geraubt hat; 
Straßen voll mit Sperrmüll; tausen-
de Feuerwehrmitglieder am Ende 
ihrer Kräfte, die tagelang gegen die 
Wassermassen gekämpft und den 
Betroffenen geholfen haben. Ich darf 
herzlich DANKE für euren uner-
müdlichen Einsatz sagen. Ihr habt 
Menschenleben gerettet und viel Leid 
gemindert! Alles Gute!“

100 EINSÄTZE WÄHREND DER FLUT,  
MENSCHENRETTUNGEN UND EVAKUIERUNGEN!

Zahlreiche Bäume, 
die durch Sturm und 
Dauerregen entwur-
zelt wurden, musste 
beseitigt werden.

Der Totzenbach  
trat an vielen Stellen  
über die Ufer.

Die Pumparbeiten 
forderten Mannschaft 
und Gerät. So manche 
Pumpe gab durch den 
Dauerbetrieb ihren 
Geist auf ...

FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH  Hochwasser
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MAX HOLT GOLD!
Stolz ist die Feuerwehr Totzenbach auf Maximilian 
Ströbel. Der Gruppenkommandant der Feuerwehr-
jugend schaffte beim Landesbewerb in Tulln das 
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold. Es 
gratulierten die Jugendbetreuer Kerstin Hackel und 
Leonhard Furtner sowie Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Georg Schröder.

Text: Georg Schröder

links: Zahlreiche Straßen, 
hier in Doppel, waren 
überflutet.

rechts: Auch in der Nacht 
kämpften die Totzenbacher 
Florianis gegen die Fluten.

Dieser Hohlweg oberhalb 
des alten Feuerwehrhauses 
verwandelte sich in einen 
Bach.

Fotos: FF Totzenbach

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333

v.l.: Jugendbetreuerin Kerstin Hackel, Bezirksfeuer-
wehrkommandant Georg Schröder,  

Maximilian Ströbel und Leonhard Furtner 
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ANGELOBUNG
Im Juni fand in Kirchstetten die Angelobung der Rekruten des Luft-
unterstützungsgeschwaders statt, mit anschließendem großen Zap-
fenstreich. Bürgermeister Josef Friedl konnte zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen: an der Spitze Frau Bundesministerin für Landesverteidi-
gung Klaudia Tanner, Oberst Michael Lippert, Nationalrat Friedrich 
Ofenauer, Wehrsprecher der SPÖ Nationalrat Robert Laimer, Vertreter 
der BH St. Pölten und der Blaulichtorganisationen. Danach konnten 
sich die begeisterten Zuschauer im Feuerwehrhaus mit Speis und 
Trank stärken.

FF Kirchstetten-Markt

GARTENFEST MIT  
WEINSCHANK
Wir starteten das Gartenfest der 
FF Kirchstetten mit dem LKW-
Truck-Pulling, dem Oldtimer-
treffen – und selbstverständlich 
dem traditionellen Bieranstich 
durch den Bürgermeister. Für ein 
überaus abwechslungsreiches 
Programm war also gesorgt! 
An dieser Stelle nochmal recht 
herzlichen DANK an die über 
200 Helfer/Innen, ohne die es 
nicht möglich wäre so ein Fest zu 
veranstalten.

FERIENSPIEL
Das Ferienspiel machte im Au-
gust auch Halt bei der Feuerwehr.
Bei verschiedenen Stationen 
konnten wir unseren Jüngsten die 
Tätigkeit der Feuerwehr spiele-
risch und praktisch beibringen 
und so hoffentlich begeistern.

WANDERTAG:
Am Nationalfeiertag fand der 
traditionelle Familienwandertag 
in Kirchstetten statt. Die veran-
staltende FF Kirchstetten konnte 
150 Wanderer begrüßen. Bei 
etwas nebeligem Wetter führte 
die Route über Sichelbach, Bruck-
feld nach Ollersbach und wieder 
retour. Der gemütliche Ausklang 
fand am Oktoberfest der Trach-
tenmusik Kirchstetten statt.

Text: Christian Dienstl

FREIWILLIGE FEUERWEHR KIRCHSTETTEN-MARKT  Bericht

Unsere Jüngsten für die Feuerwehr  
begeistern: So geht’s! Beim Ferienspiel  

lockten verschiedene spannende Stationen  
und zeigten auf spielerische Weise  

die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr. 
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I H R E   I M M O B I L I E N E X P E R T E N   V O R   O R T ! 
Wiener Straße 30, 3062 Kirchstetten

Tel.: 02743/78428, office@mansederimmobilien.at

Sie wünschen eine professionielle Vermittlungstätigkeit 
für den Verkauf oder die Vermietung Ihrer Immobilie?

Sie wünschen bzw. benötigen ein Gutachten für die Feststellung 
des aktuellen Wertes Ihrer Immobilie?

Sie wünschen eine andere Beratung bezüglich Ihrer Immobilie?

Dann sind sie bei uns richtig!
                                Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne!

www.mansederimmobilien.at

Manseder Immobilien

Familienwandertag  FF KIRCHSTETTEN-MARKT

Trotz Nebel wanderten  
150 Personen beim  
Familienwandertag  

am Nationalfeiertag.  
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Hochwasserkatastrophe 
EINSATZSTATISTIK DER FEUERWEHR 
KIRCHSTETTEN-MARKT 14.–19.09.2024

Insgesamt wurden 93 Einsätze abgearbeitet:
 
T2 | Menschenrettung: 		 3 Alarmierungen

T1 | Evakuierungen: 		  2 Häuser

T1 | Vermurung/Steinschlag: 	 2 Alarmierungen

T1 | Keller auspumpen: 	 86 Alarmierungen

B2 | Kellerbrand: 		  1 Alarmierung
 
Eingesetzte Fahrzeuge: 

	 • TLF 4000 
	 • KRF-B
	 • MTF1 und MTF2 inkl. Anhänger  
	 • Schmutzwasserpumpen

Eingesetzte Kräfte: 97 Mitglieder

Einsatzzeit: 1.275 Stunden

„Ich bin wie ich  
bin und das ist OK. 
Namaste“
Wir toben und lachen gemeinsam.  
Wir hören eine Yogageschichte und dürfen  
verschiedene Yogaposen ausprobieren.  
Am Schluss machen wir Atemübungen und  
hören Massagegeschichten.

Kinderyoga hilft mir, meinen Körper wahr- 
zunehmen, verbessert meine Konzentration  
und ich komme bewusst zur Ruhe.

NEUER KURSSTART 
Im Februar 2025 startet ein neuer Kurs,  
jeweils freitags von 15:00–15:40 Uhr. 

Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 10 Kinder,  
nur mit Anmeldung). Die ersten drei  
Anmeldungen erhalten einen Rabatt –  
schnell sein lohnt sich! 

Anmeldungen bei Raphaela Trummer  
unter 0664/19 513 15

Herbstyogastunde: 
Die Kinder legen aus 

Naturmaterialien  
Mandalas, anschließend wird  
noch gemeinsam entspannt. 

KINDERYOGA  Neuer Kursstart
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WEINHEBER-KINDERGARTEN
Die Kinder vom J. Weinheber Kindergarten  
feierten Mitte Oktober mit Volkstanz, Liedern 
und Gedichten zu den Themen „Erntedank“, 
„Apfel“ und „Österreich“ ihr Herbstfest.

Text & Foto: Bernadette Bichler

NEWS AUS Kindergärten UND Volksschule

KINDERGARTEN JASMINSTRASSE
Am 11.11.2024 feierte der Kindergarten Jasmin-
straße mit Kindern und Eltern ein Laternenfest. 
Es wurden Laternen gebastelt und die Legen-
de von Sankt Martin mit Liedern und Tänzen 
nachgespielt. Anschließend gab es für alle Mar-
tinskipferl zum Teilen und Kaffee, Punsch und 
Kuchen.

Text & Foto: Birgit Höllriegl

36 N° 2/2024 Feste, Abschied und Fahrradprüfung  KINDERGÄRTEN UND VOLKSSCHULE

FAHRRADPRÜFUNG 
Im Oktober absolvierten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse die Fahrrad-
prüfung, alle haben sich bestens dafür 
vorbereitet. 

Bevor die Kinder zur 
praktischen Prüfung  
antraten, versammelten 
sich die Schüler:innen  
mit ihren Fahrrädern,  
um einen besonderen 
Segen zu empfangen. 

Mit Gott an der Seite  
und begleitet von einem 
Schutzengel sind nun  
alle in Zu-kunft mit dem 
Fahrrad unterwegs.

Text:  
Daria Metzger
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Im Oktober wurde Frau Erika Mauk bei 
einer schulinternen Feier in die Pension 
verabschiedet. Die Pädagogin unterrichtete 
35 Jahre lang mit viel Engagement an 
der Volksschule Kirchstetten. Ihr großes 
Steckenpferd war all die Jahre die Musik. Mit 
ihrer Gitarre unterstützte sie in der Gemeinde 
viele Veranstaltungen und Gottesdienste 
musikalisch. Sie konnte dadurch immer sehr 
viele Kinder begeistern, am Gemeindeleben 
teilzunehmen.

Wir wollen Frau Mauk auf diesem Wege noch 
einmal DANKE sagen und hoffen, dass wir 
sie auch in ihrer wohlverdienten Pension 
weiterhin bei vielen Veranstaltungen aktiv 
sehen werden.

Text & Fotos: Michaela Gastecker

ERNTEDANK
Am vergangenen Sonntag feierte die Pfarre Totzenbach das Erntedankfest, damit 
soll in Dankbarkeit an die Ernte erinnert werden und auch daran, wie kostbar Le-
bensmittel sind. Im Rahmen des Religionsunterrichts haben sich alle Schüler*innen 
intensiv mit dem Thema Erntedank auseinandergesetzt. Ein besonderes Erlebnis war 
die Gestaltung der Erntedankkrone, an der die gesamte Schülerschaft der Volksschule 
beteiligt war. Zusätzlich wurden noch zwei Lieder für die Festmesse vorbereitet. Die Kin-
der hatten riesige Freude ein Teil der großen christlichen Gemeinschaft zu sein.

                                             Text: Daria Metzger
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Gut vorbereitet und  
mit einem besonderen Segen  
ausgestattet absolvierten die Schülerinnen  
und Schüler der 4. Klasse ihre Fahrradprüfung. 

Abschied von Erika Mauk: Die Pädagogin  
hat 35 Jahre lang mit viel Engagement an  
der Volksschule Kirchstetten unterrichtet. 

Erika Mauk geht 
in Pension
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An der Mittelschule Böheimkir-
chen werden in diesem Schuljahr 
in 16 Klassen insgesamt 350 
Schülerinnen und Schüler unter-
richtet. Dies ist der höchste Stand 
seit dem Schuljahr 2014/15. Neu 
in den 1.Klassen sind insgesamt 
86 Kinder.

45 Kolleginnen und Kollegen 
unterrichten aktuell an der 
NÖMS Böheimkirchen, darun-
ter fünf neue Lehrkräfte. Ende 
September wurde die langjährige 
stellvertretende Schulleiterin SR 
Ingrid Artner nach 41 Jahren in 
den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.

Neben einer fundierten Allge-
meinbildung werden sowohl in 
der 3. als auch 4.Klasse zusätzli-
che Schwerpunkte nach Interes-
sen und Begabungen angeboten. 
Heuer sind dies Gesundheit und 
Nachhaltigkeit, Sprachen, Sport-
theorie und Coding & Roboting.

Das heurige Schuljahr steht unter 
anderem auch im Zeichen des 
50-Jahr Jubiläums der Mittel-
schule, vormals Hauptschule. Im 
Mai 2025 wird dies mit einem 
Festakt und einer Ausstellung 
entsprechend gefeiert.

Aufgrund der Hochwasserkatas-
trophe ist im ersten Semester der 
Kindergarten Stockhofstraße mit 
vier Gruppen einquartiert und 
das Zusammenleben von Klein 
und Groß funktioniert einwand-
frei.

DNMS Gottfried Lammerhuber

Neue Mittelschule
BÖHEIMKIRCHEN 2024/25

RUHESTAND INGRID ARTNER
Mit 30. September wurde eine herausragende 
Persönlichkeit der NÖMS Böheimkirchen in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Schul-
rätin Ingrid Artner wirkte 41 Jahre an dieser 
Schule und war die gute Seele und der gute Geist 
dieser Bildungseinrichtung. Die begeisterte Eng-
lischlehrerin erwarb sich unter anderem hohe 
Verdienste als langjährige Klassenvorständin, 
in der Integration von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen, als Jugendrotkreuzreferentin und 
Organisatorin unzähliger Projektwochen. 

Direktor Gottfried Lammerhuber würdigte in 
seiner Laudatio besonders auch ihre Rolle als 
stellvertretende Schulleiterin, die sie schon unter 
Direktor Wolfgang Haydn bekleidete. Das Wohl 
der Kolleginnen und Kollegen, 
aber auch die bedingungslose 
Unterstützung der Direktoren war 
ihr immer ein großes Anliegen.

Die NÖMS Böheimkirchen feiert 
im nächsten Jahr ihr 50-jähri-
ges Jubiläum und Ingrid Artner 
nimmt als längst dienende  
Pädagogin einen ganz beson- 
deren Platz in dieser Schulge-
schichte ein.

Text: Direktor Gottfried Lammerhuber DNMS Gottfried Lammerhuber würdigte 
Schulrätin Ingrid Artner

DNMS Gottfried  
Lammerhuber mit  
den Schülerinnen  
und Schülern  
aus Kirchstetten
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Bei Straftaten gibt es keine 
strafrechtliche Verantwortlichkeit 
der Eltern für Taten der Kinder. 
Die Kinder, wenn sie mindestens 
14 Jahre alt sind, werden straf-
rechtlich selbst für ihre Taten zur 
Verantwortung gezogen 
und können ab diesem 
Alter durchaus auch vor 
dem Jugendstrafrichter 
landen. Unter 14-Jähri-
ge sind (nach derzeitiger 
Rechtslage noch) nicht 
strafmündig. Sie können 
für Straftaten daher nicht 
strafrechtlich verurteilt 
werden. In beiden Fällen 
werden aber auch die 
Eltern nie strafrechtlich 
verfolgt.

Aus einer schädigenden Tat der 
Kinder kann aber zumindest ein 
zivilrechtlicher Schadenersatzan-
spruch entstehen, selbst wenn die 
Tat strafrechtlich nicht zu ahn-
den ist. Auch hier ist wieder nach 
dem Alter zu unterscheiden:

Kinder unter 14 Jahren sind auch 
zivilrechtlich in der Regel selbst 
nicht haftbar für Schäden, die sie 
verursachen. Ein Schadenersatz-
anspruch gegen ein unter 14-jäh-
riges Kind kann normalerweise 
gerichtlich nicht durchgesetzt 

werden. Hier haften allerdings 
die Eltern für Schäden, welche 
die Kinder verursacht haben. Das 
gilt aber nur, wenn die Eltern die 
Aufsichtspflicht vernachlässigt 
haben. Dann kann der Geschä-

digte also zumindest die Eltern in 
Anspruch nehmen. In Ausnah-
mefällen wird auch eine Haftung 
des Kindes selbst bejaht. 

Bei Kindern ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr ist die Sache et-
was anders. Diese sind haftungs- 
und schadenersatzpflichtig. Hier 
können Ansprüche (auch vor 
einem Zivilgericht) mit Klage 
direkt gegen das verursachende 
Kind durchgesetzt werden. Hier 
vertreten die Eltern das Kind zwar 
in Gerichtsprozessen, haften aber 
selbst nur dann, wenn diese die 

Aufsichtspflicht grob vernachläs-
sigt haben.

Eine Haftung oder Mithaftung 
der Eltern kann daher je nach Al-
ter des Kindes und der konkreten 

Umstände sehr wohl beste-
hen. Dies ist zum Beispiel 
der Fall, wenn die Eltern 
die Aufsichtspflicht grob 
vernachlässigt haben und 
aus diesem Grund eine 
schädigende Handlung 
durch das Kind überhaupt 
erst möglich war.

In einigen Fällen haften 
also tatsächlich die Eltern 
für ihre Kinder!

TIPP:  Lassen Sie allfällige An-
sprüche, die jemand gegen Sie 
oder Ihr Kind geltend macht, im-
mer vor der Zahlung von einem 
Anwalt prüfen.

Gerne berate ich Sie zu diesen 
Fragen sowie auch bei anderen 
Rechtsproblemen. Die kostenlo-
se Erstberatung findet jeden 1. 
Mittwoch im Monat von 17:30 
Uhr – 19:00 Uhr im kleinen Be-
sprechungszimmer im 1. Oberge-
schoß des Amtshauses Kirchstet-
ten statt.

RA Mag. Martin Engelbrecht

Eltern haften für ihre Kinder
Diesen Satz kennt wohl jeder von Spielplätzen oder öffentlichen Anlagen.  
Doch so einfach und allgemein stimmt dies gar nicht:

KOSTENLOSE 
ANWALTLICHE ERSTBERATUNG

Mi., 8. Jänner 2025
Mi, 5. Februar 2025
Mi., 5. März 2025

17.30–19.00 Uhr
im Obergeschoss des Amtshauses

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
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•	 Wahlrecht nur mehr für Hauptwohnsitzer
Erstmals sind bei der Gemeinderatswahl nur 
mehr Personen mit einem Hauptwohnsitz im 
Gemeindegebiet wahlberechtigt. Wahlberechtigt 
ist jeder österreichische Staatsbürger und jeder 
Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaa-
tes der Europäischen Union, der spätestens am 
Wahltag das 16. Lebensjahr erreicht hat, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist, in der Markt-
gemeinde Kirchstetten am Stichtag, das war der 
30. September 2024, einen Hauptwohnsitz hatte 
und im Wählerverzeichnis eingetragen ist.

•	 Abschaffung des nichtamtlichen  
	 Stimmzettels

Bei der Gemeinderatswahl 2025 
sind erstmals nur mehr 
die amtlichen Stimmzettel 
zulässig. Diese amtlichen 
Stimmzettel wurden neuge-
staltet. Auf den Stimmzetteln 
sind neben der Partei die Na-
men aller Bewerber und Bewerberinnen 
angeführt. 

•	 Bis zu fünf Vorzugsstimmen möglich
Vorzugsstimmen können durch Kenntlichma-
chung der wahlwerbenden Personen (z. B. 
ankreuzen) vergeben werden. Bis zu fünf Vor-
zugsstimmen können vergeben werden, wobei 
auf jede Vorzugsstimme gleich viele Wahlpunkte 
entfallen. Achtung: Nach wie vor gilt der Grund-
satz „Name vor Partei“! 

•	 Beantragung Wahlkarte
Jeder Wahlberechtigte bekommt eine persönli-
che Wählerverständigungskarte mit detaillierten 
Informationen. Auf dieser Wählerverständi-
gungskarte ist ein abreißbarer Antrag auf Aus-
stellung einer Wahlkarte vorhanden. Sollte man 
am Wahltag verhindert sein bzw. sollten man 
mangels Geh- und Transportfähigkeit nicht 
persönlich in das Wahllokal kommen können, 
hat man die Möglichkeit mittels einer ausge-
stellten Wahlkarte seine Stimme abzugeben. 
Eine Wahlkarte kann schriftlich, mittels E-Mail, 
über www.meine wahlkarte.at oder mit dem 

ausgefüllten Abschnitt der persönlichen Wähler-
verständigungskarte beantragt werden. Dies ist 
schriftlich bis spätestens Mittwoch, 22. Jänner 
bzw. persönlich am Gemeindeamt mit einem 
gültigen Lichtbildausweis bis spätestens Freitag 
24. Jänner 2025, 12:00 Uhr möglich. 

•	 Telefonische Beantragung nicht möglich!
Die Wahlkarte darf jedoch nur einer schriftlich 
bevollmächtigten Person mitgegeben werden!

• STIMMABGABE  MIT BRIEFWAHL
Mit der Wahlkarte ist es auch möglich von 

der Briefwahl sofort Gebrauch zu ma-
chen. Dafür ist unbedingt die Unter-

schrift auf der Briefwahlkarte notwen-
dig, mit der der Wahlberechtigte eine 
eidesstattliche Erklärung abgibt, 

dass er persönlich das Wahlrecht 
ausgeübt hat. Briefwahlkarten 

ohne Unterschrift sind ungültig! 
Danach wird die Wahlkarte mit 

dem Wahlkuvert in ein zur Verfügung 
gestelltes adressiertes Überkuvert gegeben 

und in den nächsten Postbriefkasten eingewor-
fen oder direkt am Gemeindeamt abgegeben. 
Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Jänner 
2025, um 6.30 Uhr am Gemeindeamt (Gemein-
debriefkasten) eingelangt sein. Weiters können 
Briefwahlkarten am Wahltag bei der zuständi-
gen Sprengelwahlbehörde während der Wahl-
handlung vom Wähler selbst oder durch einen 
Boten abgegeben werden.

•	 Wahl direkt am Gemeindeamt, bei münd- 
	 licher Beantragung einer Wahlkarte

Beantragt jemand die Ausstellung einer Wahl-
karte persönlich am Gemeindeamt, kann er 
bzw. sie direkt am Gemeindeamt wählen und 
die Wahlkarte unmittelbar nach der Wahl wie-
der abgeben. Damit hat die Wählerin bzw.  
der Wähler eine noch größere Sicherheit, dass 
seine bzw. ihre Briefwahlkarte ankommt. 

Text: Elisabeth Schröder

Gemeinderatswahl
AM 26. JÄNNER 2025

WAS BEI DEN GEMEINDERATSWAHLEN 2025 ANDERS LÄUFT
Die Regelungen für Gemeinderatswahlen sind im Wesentlichen die Gleichen,  
wie für Landes und Bundeswahlen – es gibt aber auch Unterschiede!

Wichtige Informationen  GEMEINDERATSWAHL 2025
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Wenn es Winter wird  
IN KIRCHSTETTEN…

BÄUME, STRÄUCHER UND HECKEN:
Bitte schneiden Sie Bäume, Sträucher und Hecken 
bis an die Grundstücksgrenze zurück. Im Winter 
können die Äste durch die Schneelast sehr weit 
nach unten gebogen werden und dadurch den 
Verkehr und auch die Schneeräumung behindern. 
Bitte bedenken Sie – wenn der Schneepflug unge-
hindert arbeiten kann, funktioniert der Winter-
dienst rascher und gründlicher!

GEHSTEIGE UND WEGE:
Für die Räumung der Gehsteige und Wege vor den 
Liegenschaften ist jeder Grundstückseigner selbst 
verantwortlich: Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten sind lt. § 93 der StVO verpflichtet, 
entlang der gesamten Liegenschaft die dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 
in der Zeit von 6.00 - 22.00 Uhr von Schnee, Eis 
und Verunreinigungen zu säubern und zu bestreu-
en. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu räumen und 
zu bestreuen.

CHRISTBAUMENTSORGUNG
Sie können Ihre Christbäume an den 

Sperrmüllterminen zum Bauhof bringen. 
Weiters besteht die Möglichkeit, diese 
direkt auf dem Strauchschnittlagerplatz 
in Totzenbach hinter dem Tennisplatz zu 
deponieren. 

Entfernen Sie vorher bitte sämtli-
chen Schmuck, Lametta und Metall-
häkchen – vielen Dank!

APROPOS STRAUCHSCHNITTPLATZ…
Anfang Oktober hat es jemand mit seinem Baumschnitt 
leider nicht mehr ganz zum Strauchschnittplatz  
geschafft, und den Baumschnitt einfach mitten auf der 
Straße abgeladen.

Nicht nur dass damit die Straße für alle anderen 
VerkehrsteilnehmerInnen blockiert war, es musste 
natürlich auch jemand den unsachgemäß abgela-
gerten Baumschnitt entfernen.

Deshalb hier noch einmal zur Erinnerung:  
der Strauchschnittplatz befindet sich in Totzenbach 
hinter dem Tennisplatz.

Müllsackausgabe 
Biomaisstärke- und Gelbe Säcke, sowie der 
Abfuhrkalender werden an folgenden Tagen im 
Bauhof der Marktgemeinde Kirchstetten,  
Am Bruckfeld 35, ausgegeben:

Mittwoch, 11. Dezember 2024,  
7.00–19.00 Uhr 

 
Donnerstag, 12. Dezember 2024,  

7.00–16.00 Uhr

Sie haben den Termin verpasst? Kein Problem! 
Sie erhalten Ihre Müllsacke und den Abfuhr-
kalender danach – wie gewohnt – auf dem 
Gemeindeamt.

Müllabfuhr 2025
Die ersten Abfuhrtermine im neuen Jahr:

Bioabfall: 	 Fr., 	 10. Jänner 2025
	 Fr., 	 24. Jänner 2025

Restmüll: 	 Do.,	 2. Jänner 2025*
	 Mi., 	29. Jänner 2025

Altpapier: 	 Di., 	 4. Februar 2025
	 Di., 	 18. März 2025

Gelber Sack: 	 Mi.,	 15. Jänner 2025
	 Mi.,	 12. Februar 2025

* Abholung auch für Einpersonenhaushalte 

AUS DEM GEMEINDEAMT  Informationen

So bitte nicht! Baumschnitt mitten  
auf der Straße abgeladen, blockiert  
die Zufahrt für andere Verkehrs-
teilnehmer:innen und er verursacht 
vermeidbaren Arbeitsaufwand. 
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ÖFFNUNGSZEITEN BAUHOF 
Altstoffsammelzentrum 

2025
Fr., 3. Jänner 2025
Fr., 7. Februar 2025
Fr., 7. März 2025
Fr., 4. April 2025
Fr., 2. Mai 2025
Fr., 6. Juni 2025
Fr., 4. Juli 2025

Fr., 1. August 2025
Fr., 5. September 2025

Fr., 3. Oktober 2025
Fr., 7. November 2025
Fr., 5. Dezember 2025

Jeden 1. Freitag im Monat von 13.00–19.00 Uhr

An diesen Terminen können Sie Sperrmüll, Elektro-
altgeräte, Altbatterien, sperriges Alteisen,  
Metalle, Holzteile, sauberes weißes Styropor und 
NÖLI-Küberl im Bauhof abgeben.

Kleinere Mengen Bauschutt werden gegen  
Bezahlung übernommen. 

		  Bauschutt Klasse II
		  Kübel	 € 3,–
		  Scheibtruhe	 € 8,–
		  Anhänger	 € 32,–

Problemstoffsammlungen: 

Mi., 9. April 2025 
Mo., 28. Juli 2025

Mulde für Fleischabfälle
Ein ähnliches Problem wie bei den illegalen Abla-
gerungen von Baum- und Strauchschnitt mussten 
wir leider auch bei der Bereitstellung einer Mulde 
für Fleischabfälle registrieren. Die Gemeinde hatte 
diese Mulde für durch das Hochwasser entstandene 
Abfälle aus Tiefkühlgeräten angeboten.

Obwohl die Mulde beschriftet war („Fleischabfäl-
le“) mussten die Mitarbeiter des Bauhofs Möbel, 
Bauschutt und diversen Müll aus der Mulde aus-
räumen, da sie sonst nicht hätte entsorgt werden 
können.

NÖ Wohnbonus
Der NÖ Wohnkostenzuschuss kann bis 15.12.2024 
auf der Webseite des Landes Niederösterreich unter  
www.noe.gv.at beantragt werden. Personen, die 
keinen Onlinezugang haben, können sich an die 
Servicenummer 02742/15970 wenden.

Den NÖ Wohnbonus können jene Haushalte er-
halten, deren Einkommen folgende Grenzen nicht 
überschreitet: 

	 •	 18.000 Euro für eine Person  
		  mit Hauptwohnsitz in NÖ
	 •	 45.000 Euro, wenn an einer 
		  Adresse mehrere Personen  
		  ihren Hauptwohnsitz haben

Die Förderhöhe beträgt 80,00 Euro für die erste im 
Haushalt lebende Person und 30,00 Euro für jede 
weitere Person.

NÖ Heizkostenzuschuss
Die NÖ Landesregierung hat für sozial bedürftige 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss in der Höhe 
von € 150,– für die Heizperiode 2024/2025 be-
schlossen.

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen 
Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes der Betroffe-
nen zu beantragen und zu prüfen. Die Auszahlung 
erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregie-
rung. Anträge können pro Heizperiode ab 21. Okto-
ber 2024 bis spätestens 31. März 2025 samt den 
erforderlichen Nachweisen bei der NÖ Hauptwohn-
sitzgemeinde gestellt werden. Sollte der Endtermin 
auf einen Samstag, Sonntag oder gesetzlichen 
Feiertag fallen, so gilt der nächste Werktag als 
Fristende.

Praxis
Ausbildung
Coaching

W W W . P A T R I C I A B O E S W A R T H . A T
DIE LE.BE METHODE         BEWEGTE PÄDAGOGIK

LErnen durch
BEwegung

S C H L O S S S T R A S S E  2 2 ,  T O T Z E N B A C H
+ 4 3 6 6 4 / 5 2 6 5 5 2 8

Informationen  AUS DEM GEMEINDEAMT
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Jagdpacht 2025
Gemäß § 37 des NÖ Jagdgesetzes LGBI. 
6500 liegt der Jagdpachtverteilungsplan 
vom 27. Jänner bis zum 10. Februar 2025 
während der Parteienverkehrszeiten am 
Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. Begründete Beschwerden 
gegen die Feststellung der Anteile kön-
nen während dieser Zeit schriftlich beim 
jeweiligen Jagdausschussobmann einge-
bracht werden.

JAGDPACHTAUSZAHLUNG 2025:
Die allgemeine Auszahlung des Jagd-
pachtschillings erfolgt in der Zeit vom 
1. März bis 31. August 2025 während 
der Parteienverkehrszeiten am Gemein-
deamt der Marktgemeinde Kirchstetten. 
Bei Angabe der Bankverbindung kann 
der Betrag auch überwiesen werden. 
Bagatellbeträge bis EUR 15,- werden 
nicht überwiesen, sie müssen persönlich 
abgeholt werden.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

JETZT
VORSORGEN
UND BONUS
SICHERN.
NÄHERE INFOS ERHALTEN SIE IN 
UNSEREN BANKSTELLEN ODER AUF 
NOE.RAIFFEISEN.AT/VORSORGEBONUS

* Der Vorsorge-Bonus wird bei Abschluss von Veranlagungsprodukten ausbezahlt.
Aktionszeitraum bis 31.01.2025.

Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 
1020 Wien.

Trinkwasseruntersuchung der Eurofins Umwelt GmbH & Co. KG

Die vollständigen Inspektionsberichte finden Sie online unter www.kirchstetten.at/
Gemeindeamt/Wasseruntersuchung_Befunde

Abgabestelle	 Gesamthärte	 Nitrat mg/l

Totzenbach-Paltram	  9,1 °dH	 14
Kirchstetten	 18,4 °dH	 14
Sichelbach	  18,4 °dH	 14

zulässige Höchstkonzentration		  50

Probennahmedatum: Mai 2024 I  
Auf Grund der vorliegenden Befunde 
entspricht das abgegebene Wasser  
im Rahmen des durchgeführten Un-
tersuchungsumfanges den geltenden 
lebensmittelrechtlichen Vorschriften 
und ist zur Verwendung als Trinkwas-
ser geeignet.

AUS DEM GEMEINDEAMT  Informationen
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Wir gratulieren 
UNSEREN JUBILARINNEN UND JUBILAREN

Am 21. Juni feierten Bürgermeis-
ter Josef Friedl und GGR Robert 
Winter mit den Jubilarinnen und 
Jubilaren der Marktgemeinde 
Kirchstetten im Gastgarten des 
Gasthauses Gnasmüller so  
manchen runden Geburtstag.

GRATULATION ZUM  
100. GEBURTSTAG

Im Sommer gratulier-
te Bürgermeister Josef 
Friedl der offensichtlich 
gut gelaunten Jubilarin 
Theresia Schröfelbauer 
zum 100. Geburtstag.

vorne v. l.: GR Johann Mayer, Gertrude Zwedorn, Jubilar 
Franz Zwedorn (90er), Bgm. Josef Friedl 
hinten v. l.: GGR Robert Winter, Maria Rollenitz, Josef Furtner 
und Johann Wecer

Bgm. Josef Friedl und EU-GR Alfred Spiegl gratulierten (vorne 
v. l.:) Elfriede Antl und Edeltraud Hell zum 85. und Josef 
Schieler zum 90.Geburtstag. hinten v. l.: EU-GR Alfred Spiegl, 
Bgm. Josef Friedl, Wohnbereichsleiterin Tina Hümer und 
Pflegdienstleiterin Anita Grafeneder.

linkes Bild: Bürgermeister Josef Friedl  
und EU-GR Alfred Spiegl gratulierten  
Hertha Kothek zum 85er. v. l.: Wohn-
bereichsleiterin Michaela Gruber, 
EU-GR Alfred Spiegl, Bgm. Josef Friedl, 
Hertha Kothek und Pflegedienstleiterin  
Anita Grafeneder.

Theresia Schröfelbauer und Bgm. Josef Friedl

Jubilarinnen und Jubilaren  GRATULATIONEN

Mit dabei waren Ing. Werner  
Wenzel mit Gattin, Franz Fousek,  
Rosa Dorn, Peter Hoffmann mit  

Gattin, Anton Steigberger, Franz  
Biber mit Gattin, Gerlinde  

Haidinger und ihr Mann,  
Maria und Gernot Timmermann  

sowie Anton Kogler


